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Ein Bühnenspiel in 3 Aufzügen
von

Ludwig Thuille.

Text von Otto Julius Bierbaum.

•—f>" >:• ^<^'—

Es treten im Spiele auf:

Lobetanz Tenor.

Die Prinzessin Mezzo- Sopran.

Der König Bass.

Die Erste der Braunen Sopran.

Die Erste der Blonden sprechrolle.

Der Förster sprechrolle.

Der Henker sprechrolle.

Der Richter sprechrolle.

Die Sänger Mämierchor

.

(4 fach besetzt.)

Der Erste der Gefangenen Bass.

Der Zweite der Gefangenen sprechrolle.

Der Dritte der Gefangenen Baryton.

Der alte Gefangene Bass.

Ein Bursch aus dem Volke Tenor.

Mädchen. Pikeniere. Musiker. Gefangene. Zwei Herolde.

Blütenzweigträgerinnen. Fahnenschwinger. Volk.

-#>•<&. -«^

= Aufführungsrecht vorbehalten.

=

Das Vorrecht der Herausgabe eines Arrangements; im Allgemeinen und für bestimmte Instrumente oder Orchester

habe ich mir für die Österreichischen Staaten nach dem Patent v. 19. Oct. 1846 vorbehalten.

Das Aufführungsrecht sowie das complete Material dieses Bühnenspiels ist nur von mir zu beziehen.

Y^^ V^-'i--. C .\.54 D.

A. Deneke. Berlin.





^ Lobetanz. ^

IJSTHALTS-tTBEE SICHT.

Erster Akt.

Die Mädchen streueu unter Singen und Tanzen Eosen und werden dabei von Lobetanz überrascht,

der hinten über die Mauer gesprungen ist und die Erste der Brauneu liüsst. Wie er Anstalt macht, auch

die Übrigen zu küssen, flüchten sich diese lachend und bergen sich hinter den Marmorstühlen. Von dort

aus geben sie Lobetanz auf seine Frage, ob hier eine Hochzeit im Gange sei, Beseheid, dass heute Siugetag

stattfinde. Wie Lobetanz dies vernimmt und von den staatlichen Sängern hört, will er sich gleich wieder

davon machen. Die Mädchen halten ihn mit Neckereien fest und die Erste der Braunen singt ihm das

Lied von der schwermütig gewordenen Prinzess, während ihm die Erste der Blonden mitteilt, dass eben

die wohlbestallten Sänger berufen seien, diese Schwermut durch Lieder von neuer, unerhörter Art zu heilen.

Lobetanz will trotzdem weiter. Er meint, er passe nicht unter diese „wohlaugezogenen Dichter", er mit

seinem zerschlissenen Wanims. Da bestecken ihm die Mädchen sein Gewand mit Rosen und nun behagt es

ihm zu gut, als dass er sieh nicht entschliessen sollte, zu bleiben. Er wird von den Mädchen in die

Springbrunnenlaube geführt, in der er sich verbirgt.

Der Zug des Königs mit der Prinzessin und den Säugern tritt auf, das Volk jubelt den beiden

zu, der König lässt den Singetag durch den von der Prinzessin gesungenen Gruss eröffnen. Die Mädchen
und das Volk fallen ein und die Sänger beginnen sofort, in einem überstürzten Durcheinander jeder in

einem anderen Tone, den Beginn der von ihnen bereit gehaltenen süsslichen Huldigungslieder hervorzu-

stossen. In diesem Wirrwarr, der durch eine spöttische Strophe der Mädchen noch vergrössert wird, klingt

eine Geigenmelodie aus der Springbrunnenlaube. Von den Lippen der Prinzessin kommt ein lautes, beglückt-

erstauntes „Ach!" Die Sänger remonstrieren wütend gegen die Störung, aber die Prinzessin bittet den

König, dass er den Geiger singen lassen möge. Der König ruft Lobetanz vor und dieser schreitet durch

die Reihen der ihn zum Singen aufmunternden Mädchen. Sein Lied an die Prinzessin, von den Mädchen
zustimmend, von den Sängern zornig unterbrochen, übt auf die Prinzessin die tiefste Wirkung aus. Wie
im Banne des Geigers lauscht sie ihm in immer steigender Glückserregung und sinkt, wie es zu Ende ist,

wie tot zurück. Wütende Rufe der Sänger, während die Mädchen für Lobetanz eine Gasse bilden, durch

die er entkommen kann. Die Prinzessin erwacht und singt wie im Traume den Ausklaug von Lobetanzens

Lied nach.

Zweiter Akt.

Lobetauz sitzt rittlings auf dem Geländer eines in einer Linde befindlichen Ruhesitzes und singt.

Der Förster tritt aus seinem Hause und begrUsst ihn. Lobetanz erzählt ihm, was ihm heute beim Aufwachen

in der Linde begegnet sei: wie ihm ein Habe drei bunte Vögel vertrieben habe, die bei ihm gesessen, wie

er sein Barett nach dem Raben geworfen und wie dieser es mit seinem Schnabel gepackt und davon-

getragen habe. Der Förster bedeutet ihm scherzhaft, dass der Rabe damit zum Galgen geflogen sei, und

ladet ihn ein, mit ihm zur Jagd des Königs zu stossen. Aber Lobetanz lehnt das ab und will lieber in

der Linde weiter hausen. Halb träumend denkt er an seine [Mutter und die Prinzess. Er ruft sich ihr

Antlitz ins Gedächtnis, wie fein ihre Haare, wie weiss ihre Hände gewesen seien und die Augen, — ob

braun oder blau? Plötzlich ergreift ihn die Angst, sie könne krank sein und mit einem Ruck reisst es ihn

auf, zu ihr zu eilen. Da betritt sie die Waldwiese und entlässt ihre Begleiterinnen. Sinnend und mit
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Versen aus Lobefanzens Lied im Munde schreitet sie der Linde zu. Da, wie sie seinen Namen ausruft,

giebt er sicli zu erkennen, springt vom Gerüst und kniet im Willkommensgrusse vor ilir nieder. Die

Prinzessin beugt sich über ihn, er richtet sicli auf und küsst sie. Sie steigen miteinander zur Linde auf

Wechsel- und Einzclgesang der beiden, die alles um sich vergessen. Da erscheint der König mit seinem

Jagdzuge. Einer aus dem Gefolge zeigt dem König das Paar in der Linde. Dieser befiehlt, Lobetanz

zu greifen. Die Prinzessin fleht, von ihm abzulassen, aber Lobetauz wird gefesselt hinuntergcfiihrt, v^'ährend

ihn die Sänger höhnisch anrufen und die Prinzessin in Ohnmacht sinkt.

Dritter Akt.

Lohetanz im Kerker unter gefangenem Gesindel, das ihn, halb zuthunlich, verhöhnt, indem es ihn

fragt, wie man es anzustellen habe, wenn man Prinzessinnen verzauliern will. Lobetanz schweigt. Aber

als sie ihm cynisch Mut zusingen für seinen letzten Gang, da ergreift ihn ein gräulicher Humor und er

singt ihnen die Ballade vom Tode und dem Zecher, die sie zum Teil mitsingen, zum Teil (in der Gestalt

eines glatzköpfigen Alten, der den Tod darstellt und zweier Weiber, die zum Liede tanzen), mimisch

begleiten. Zum Schlüsse des Liedes thut sich die Thüre auf und der Heuker erscheint. Wie er seine

Hand auf Lobetanzens Schulter legt, schlägt, wie von einem Windstosse, die Thüre zu und die Scene

verfinstert sich vollständig.

Beim Aufhellen zeigt sich der Galgenhügel, zu dem im Morgengrauen das "Volk strömt. Ein

halblautes Lied eines jungen Burschen, dann kommt der Henkerszug mit Lobetanz. Der Richter verkündet

das Verbrechen Lobetanzens, dass er die Prinzessin verhext habe, und das Urteil, dass er hier, angesichts

der noch immer ohnmächtigen Prinzess, sterben solle, um durch seinen Tod sie zum Leben aufzuerwecken.

Der Zug des Königs mit der Bahre dei- ohnmächtigen Prinzessin erscheint. Die Bahre wird vor

dem Galgenhügel uiedergesetzt, der Henker giebt Lobetanz das letzte Wort. Dieser bittet, von den

Mädchen unterstützt nur um Eines: dass er noch einmal geigen dürfe, denn er fühle, nur mit seiner Geige

sei die Ohnmächtige ins Leben zurückzurufen, und wirklich belebt sich das Augesicht der Prinzessin, wie

Lobetauz einen Geigenstrich thut. Sogleich gewährt nun der König die Bitte des Geigers. Dieser ruft

seine Mutter als Helferin aus der Ferne an und singt und geigt dann die Prinzessin ins Leben. Wie

ihm das gelungen ist, setzt er singend und geigend in eine Tanzmelodie um, die alle Anwesenden ergreift.

Wie sich Alles im Tauze bewegt und nur Lobetanz und die Prinzessin in stiller Umarmung am Galgen-

stamme stehen, da fliegt ein Rabe über den Galgen und liisst Lobetanzens Barett herunterwehen, das nun

den Galgen bekrönt. Das deuten die Älädehen als ein Zeichen dafür, dass heute noch eine Hochzeit sein

werde, uud der König macht die Deutung wahr, indem er Lobetanz als seinen Sohn begrüsst.

Alles wirbelt in buntem Tanze fort.

54.



Ein Bühnenspiel in 3 Aufzügen,

Dichtung von Otto Julius Bierbaum.

Musik von Ludwig Thuille

.

Erster Aufzug.
Ein blühender Frühlingsgarten. Rechts Rosenbüsche und eine Laube. Davor ein Springbrunnen. Links zwei Thronsessel,

davor in runden Reihen breite Marniorsitze; beides reichlieh mit Rosen umrankt. Alles ist in /arten Farben. Den Abschluss

der Bühne bildet eine umbuschte Mauer. Wie sieh der Vorhang öffnet, sielit man die Mädchen beschäftigt, Rosen zu streuen.
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Die iNfädchen haben sich bei den Händen in Ringelreihart gefasst. So. in zwei Kreisen, die Braunen zusammen,
und die Blonden ausauimen singen und tanzsehreiten sie weiter.
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(Während des letzten Verses hat sich Lobetanz von jenseits auf die Mauer geschwungen, und blickt, die Beine hin-
unter hängen lassend, die Arme eingestemmt, lachend dem Treiben zu. Während des letzten Taktes springt er mit lustigem

Sprunge hinab. Die Mädchen hören es, und wenden sich, alle gleichzeitig, wie auf Comniando, dem Burschen zu, der eine

gemessene Verbeugung macht. Da ruft die Erste der Braunen ihm zu, indem sie sich ihm nähert:)

He, du, der Garten der ist königlich, da springt man nicht so üher die Mauer.
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Lobetanz (gespr.)
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Lob. Ich, was sollt ich denn sonst Seh ich nicht aus, zerschlissen

noch können? genug wie ein guter Sänger?
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%ö.

Hrf. 'tt> > >

y M J J

i
44i?

mai - en - se - lig!

s!fr—

*

^^P n]-^a
3̂5?^^^;f^ *

Äa i
Z

•* i i
dim.

-^ y i i;^ ^

tf:

Etwas langsamer.

f t i Jm ^P ^^ ^ J'^Ji ^^
l 'T ^ '

i
^q^ J^ JhJ' Ii

^'I''^
!
,P

Da blasste der Prinzes-sin Wang', hin schwand ihr Lachen mä - lig.

mm -^)yi i

Str.

p? rm m w
p Bl. PPP f

Ä i
f a

_ip ^ ^

^^S
5^

/»öcö string. Zurückgehalten.

|M- < i

,

J> 'T "C , J I

• j J>*P "P ,J I
» Ji J' ;> i

ir ~l j t»

i

Ach, we - he Gott,

poco string.

gro-sse Not, sie ward so bleich. als wie der

A. 64 D.
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^ a tempo

—0
Tod;

Die Braunen.

'
ip^p li'J'J

\
^np r- p^

Da schrack der gu - te Kö - nig sehr und

^^ ji^-' j'^j-i |j^
3EEa:

^
Ihr Lä-chehi wur-de

Die Blonden.

sehwach;

"'•
^ )> j\ j > ;a i^

'n*

tt^ 'P T ^ fr Uf

gj « tempo

fragte sie, was ihr Bc

-^^^#^r ^ j ^^ i
fragtesie,waö ihr Be-gehr,- Willst du mein Kind ein sei - den

i
«st

tf.

^
^
J'^' p''p p

< yitf)
f p iü

Sie sagte nichts als: Ach!

^
^^^'.J'j'^i-b ^^ffr^^«

Clar

kJ" ^^
, m ^^^

A.54 D.

1
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Etwas zurück ge-

ife ^r p p p in
,

i
F^Tf ^p

1

^ n 7

Kleid? Willst du ein gül-denes Geschuieid? Was willst du denn, o

'U
^f^ 4

i^ ^
Ach! Ach!

m >
V-z -i"

^
^

rf' Etwas zurückge-

ift^ ^^^
Clar.

1. i) rr «^=¥BJ
i

|

?Eu£P
I;^ S|

3rt
3

r
i*M^ / p espress.

^m is^^e
,^n r?

?

halten

ft^p-|i;ir-n >̂ ^n ^ \ h^^
r\

sag es miFv

ätoi

All, was du willst er - füll" ich dir!

r\

ritardando
^TN.'^^ r^^£P^^^^

Ach!. Ach! Ach!

«st
/CS

äÖ :ö
/^.^^BE

ritardando
halten

tf .,-it-ife o ri rrj
/r\

/^ '^

IV-lrg-^V-»P§ ttpF
'f ^^E^^

s=s ^
r w *

ttr 1*=
^

,^Q> Str.u.Engl.R. ^.^

A. 54 D.
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Lobetanz.

in tempo

l^tf^pV'^pidp^^ pp

p

pip M vpippP"-^^ 11^

Kin-der, ^ie acht ihr das kö-nig-li- che Fräulein nach,_ mich dünkt,ihr lacht da-zu!

*Ö
in tempo

s : 7j; i

Str.
Vi.

^=^
f

y 7 E

^f

^fe ^)7^ ^

"ij

f ^

9
^f

t=^ 5^i
?

E

*
a Etwas gedehnt.

Mi ^
P P p ^ I^S //« tempo

fe
Thüt sie euch nicht leid, die Prinzess?

^0>

*l 1» 0- ¥ i «i

m -«1»^ s
.i»

^f^ i
//^ tempo

i=E ^^?^?^!
espr. î XJ

gafe s#i i
i P BI.

f ^|)Jl Jl =

Die Erste der Braunen

iti ^a ^3 ^i

TP pp"P N^ l cj
///. F^3=^ m ^E=^

wis - sen auch die Ar- ze - nei^ Doch will man ims nicht fra-gen,- die

jt. rit.

cresc.

'-'^"ti" jli , ^i 3 j'

"«c7
fftpf^

A.54 D.
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(mit komischer Emphase) Ausgelassen.
21

fY p p^ j.
i

r
J Tir'r iiirr p P i r>^' p l fr p P

Dich-ter sol-leus sa-gen! Die Dich-ter, die Diehi - ter mit Har - fen-ge

U ^
^=^-^

1 j—^-^ i i c7r p P3^^
Chor.

Die Dich-ter, die Dich - ter mit Har - fen-ge

U iTS

£^EEE pm f
ö^$f f U^
ö

\« /

S
^~^i

Ausgelassen.
r\

31=ai ^^^ mt—t
I f ¥*^

*/S- coUa parte P^&

mp^^vi i

r> /

i
51= %=^ fe*

1?

W
(Die Erste der Brauneu mit dem I. Sopran.)

*• W

II' P V V P V (gl ä * fl P
I

P t ^^^^
rupf, die Dich - ter, die Dich - ter mit Sai - ten -ge - zupf,m 7 7 M

f f
:5^

die

; i' ' i
i-r=rf ff trr

u m ^ mM m
t^f «=j

>¥>^iil i
''- ^ i ^^m

p ;> 7 iip j^ ^ j- P Ji Wi
p j^ ^

p

'iu ;•

P
Dich-ter, die Dich-ter, die Lv - ra

tf ^
schlä-ger, die

h

Dich-ter, die

apfg^ fmsa:Wf iff=r

I
tfp=i^ i=«

^^ ii

r=*

M
iö
hk i

^ B
jyi

^-m-*

A J Tromp.

i

j=tt

A.54 D.
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^^
u

Dich -t er, die Wor - te

i

^m

fe
wa - ger.

^
:^

Ach!_

?
5?:

tirTp
I

Ach!_

m
3f:

:r A ^ h7^—r^

/
:£3^ g

«̂M
f'ĝ^

^ M M ^ m^^ ö /TN

feiE
Ach!. Die

$t=F^ i $

Dich-ter, die Dich-ter!

m r\ ^3E3; 1 ?
E

f=f^

*
fe4

:J. ^ /O.

tfP^^^ m E ^ E

--<^^
I

I

P f̂ tt^ ar^

Ei^^^
Dialog bis: Komm Lobetanz bleib. Kannst hinter uns in der Springbrnnnlaube sein. Komra,bleib.

(Die Mädchen drängen sich an Lobetanz und bestecken sein Kleid mit Rosen, wo es zerschlissen ist. Die Erste der Brau-

nen hängt ihjn eine Rosenranke um.)

Lobetanz.

i

\

^ M p P
^^' ^'^

Ziemlich lebhaft.

Mit Ro-sen aus-geflickt mein

semprep

p^^^g^
^^^^^^-^4^ %̂ S^i^

w^—J~?—
-*[

A.54 D.
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^ Kleid,

Jrt" P p ffp p p I p Ji j i^^
mit Ro - - sen-ketten um - han-gen,

^ ^^P p ;.
11^ P 7

I
7*P P p P'

P
l
lp Ji

wun der-sa-mes Lenz - ge-schmeid! _ Da wird nicht fort - ge -gangen!

Pi'p
p P P P p 1^ ^^p P P''P ^ I I

PJ'^^ ^
:^3

Den Sänger möcht ich fin-Da halt' ich klüglich ger-ne still, und lasse gern mich binden! (Spricht: )^gJ^j^J"J™g'|§^g'fjyjr

Im Marschtempo.

^
\A ifi * f^

ata*:iP^
/^^*^«lf«§ l?,:i-

^^ / /^Trompeten hinter der Szene

jr^^r^n

Die Mädchen führen Lobetanz heim Beginn der Fanfaren in die Laube hinter dem Springbrunnen, und gruppieren sich vor
der Springbrunnlaube in zwei Reihen, so, dass Lobetanz hinter ihnen und den Laubenranken verborgen bleibt.

^S m wr-rTn:i w=l h—•—q i: it4 i^=^
m ß-S

/"'Hörner im Orcli.

m=^
Ju

^r^ •-r
U

A.54 D.
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Tr. hinter dpr Scenem^ p#Pi
T~»
P^ D^";3J.;3mttt=i

Orch.

s #T^ •
• • ^I

• #•-P—!-—1— ^^^ : t- • |>
•• <>

|

i

??^S5pSSp^?|?|

Hier betritt der Festziig die Bühne. Vorn in bunter Phantusietracht (aber alles in friililinfislichten Farben) mit bunt-

bewimpelten Spruchstaben, dann Bliitenzweifxti'ägerinnen, dann die Musik mit silbernen Trompeten, dann die Sänger
lu steifseidenen Mänteln (jeder mit einem irrotesken Wappen bestickt ). die Lyra im Arm. goldene Kränze auf den lang-

haarigen Köpfen (übertrieben würdevoll); dann Knaben, Winipelstiibe schwingend, dann eine Gruppe Mädchen, die

eine riesige Roseuguirlande tragen, von der der König und die Prinzessin eingeschlossen sind. Der König ist der

einzige im ganzen Zuge, der eine entschiedene Farbe an sich hat: einen purpurnen Mantel. Dazu die goldene
Krone. Er ist sehr wohlbeleibt, roi bonhomme, und trägt ein Szepter in Form einer goldenen Lilie. Die Prin-
zessin, schlank, blond, blass, ist ganz in weisser Seide und trägt gleichfalls ein Lilienszepter, aber aus Silber-, sie

hat einen Kranz von blassrosafarbenen Rosen auf. Der Zug wird beschlossen von Pikenieren in silbernen Küras-
sen, mit hohen, silbergrauen Reiter^tiefelu, riesigen silberneu Helmen und laugen Hellebarden.

*
Sehr gemessen.

Str. 1

r*~~s h 1 J> V J)v 4 )

%
fe^i 7*^)7

|

J—7-—'i—ir*"'—7^"^£i3r=f^^pS fe^ 3 ig iS3 ^ ^ 7 1) y

r^ ^f^Sr r->^^

A.54 D.
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i Ä#
Ob. Fl.

p
5i& i^ '^fl^:»i_s

Str.

^ i^*^ 'i
Clar.JÖ </ö/c^
Fag.

'>- ^rPJ
J *<i^

i

p cresc.

T ^• l4 -_.•_. _.

fei^ ^ *^J *

w;

^5^̂^

:^ 5^3f=f

1
a=:i

^^^
fc^ ^

?=35

ä ^ i

^?
cresc.

•.tfrrit/ffrri
Ob.

^s^ ^^^ mm
i £z

pö Bl. I

»I I V§55^=^ * •« •

71071 legato

fi
<.±^

^V '^
I
^ j^ Ä Str.^ r Ejj^ £:

^ /str.

Jtif

gLi l ö g
i "i^Mir^

^ i i^J

P^^
?//f.

Str. r ^

/

P^^

tUh tY ^ ^~^ Äa
i

1.

F Lrr E 4j-rlE *

3 1 f1^
i 1 i

I

^Ji^g%
A. 54 D.
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Ob. 3

^
'7^j)g

i .l^^ l \i ^^)

"tr
VI.^^ Ä

li»^^
F f

Fag.

i
• • # • 1*

/ Str. /> grazioso

m: 9
Bl.

I^^pfg.-^?
.?e e «£ ikt «j^S

i
Trompeten auf der Bühne.

Ein wenig- bcM^egter.
auf der Bühne.

it
Jij j^j^j ^^jij '

j'I^ ^^?1[

l: il/^J-J l «: ilJ^JJl/^

Z?^r Äzi-* immer staccato

^ \

'''

^
; P p p p ^^ ^

•~Ä • r

S 5m ^̂p» z; J. * ' • ä ' -i ^Ji
i #

\^}'- ^.im^^^U^

A.B4 D.



Die Sänger treten auf.

Et^svas langsamer. Die Melodie mit übertrieben sentimentalem Ausdruck.

27

A.54 D.



Im Hintergründe wird der König mit der Prinzessin sichtbar. Die Sänger greifen in die Harfen.

BI.

'. Af Tromp.anf der Bühne.

<5"-

-^ wa, MI IM J H h^q m ^ -^ .4

^^
ti^rrrrrr'iTcr^

A. 54 D.
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-?

29

fc^
Jf

rrri^' i ^ =1

3 ife^

i

* *

aI ff
l

gj7tfll

Bl.

ZOl z

m ^
^E 3^1^

^- ^ fe^
i
^^^

Str.

7 h 7 ^ 7 jj^>^ : i5^
.^ •

''

¥ ^ ii^

Sehr zurückgehalten

i ^^^i^
Str.

Beschleunigend,

^^
iiC^'jfi^p

^15 nim*^^m
3 y its

fc

iif ttf

^jT^^^I' p^p

„^ cresc.

r=^ E

o
*

*f6';

i
Ff iMF

i I
)ti^ 3s mE^ »=t «—« ^^

ff ^ ä
=5 V^- W

a=^a:

e—

^

rrr 5 ^
#*'

Der König und die Prinzessin sind am Thron an-
gelangt. Das Volk ruft unter Fahnen-und Hii-

tesehwenken:

„Vivat hoch unser guter König und
sein liebes Kind!

A. 64 D.
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(Der König und die Prinzessin verneigen sich dankend

I » ^ üi- *

^3t te^g
i tt

vor dei' Menge.)

Sbassa

Doppelt so lun^^sam.

Der König.

!

'/<: - l ^
P P P P

jMf p r r i T ^ z^

Sag du, mein Kind, den from-men Gruss dem frü-hen Ro - sen-ta - ge!

"^M
«»-^ S

331 lOI mm>-o-

>TT

Hie Prinzessin erhebt sich, langsam, müde, mit einem schwachen gütigen Lächeln, indem sie ihr Lilienszepter

im Kreise über die Menge erhebt.)

Oh

eftpress.

A.54 D.
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*
fe

Die Prinzessin.

n .ppj-,
i
;3J^j)r-i^

leffat/ssimo

tev
\

?j'
, i ii
^

^^Ptk

An al-len Zwei-gendas rei - ne

^- T^2-'--''~i_
—

~-^^ ^

^ i^ f ^f p n
Pjp Viül.con sord.

Ilurn.

PP^ i
ffi

i*
f^7\fS^V 5

—*-
3ZZ

PP JW^'J.J ^b^-15^

Weiss von tausend Blü-ten ein zart Ge-gleiss, matt- goldener Sonnenschein;

^^v
it!F'P'PPTf^^^ * -* ^iis*i ö

<s
s p--«*?-

pg^ i 3^
Cello

''

l
>^ HJ'J'J'g^^ l

V J J^pP
l f Pf ,^PI^ ?^^

der ersten Rosen zage Hei - le liegt auf des Len - zen grü - ner SchweWe; nunzieht die

Hrf. L^ - -

kfeit 1 t«s tift f- g . Sukm ä Eltt
%

s n
I

l'^Bl.

—o-
l'Sl

12=

y ^
^PF

»-0-

A. 54 D.
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P i
'

;
!

I

!
=

Schön - - heit schwei - - gend ein.

j-vrFrfrFff
|

[[n.[tfa^s^[TgÜJtP itiMfflPIF
PPP

Horner^^ .(__^

%

Vc.
Fae

'1)S|J»^^ Ij=^^
F^^^ 5S?

ff
-S^

•'-'j\hr- B ii^ Spp ii
Jjjp'p ^^^

Eingött - li-chpsRe- gü

die Melodie herrorliebenl

ten be - gna - - - det nun die Welt

,

i* W^^^^~\ > ^r f ^p-r ^r w^3 ^ e:
es ist ein himm - lisch Hü - - ten, das uns in Ar - men hält.

T«
, na: Clar,.^-—— _,__ ,

^
^^ j ^ ^ .i^ ^

i
"O" 7"

ö̂ tet^p I
"p ^? »r ^

Wir sind ihm hin-ge - ge - ben in sehn sucht svol - lern

A.54 D.
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£ ;^

Be - - bell, dem,-

^ffi ,fe
was da kom - man soll.

VI.

s ^^Jitl
:x:

iEt y=^g
5

es/jr.

t r>*>=SM-

^^ -^

^.

fe
Sehr getragen.

i
-y ^^^

^r p^'p p^^^t^EEp #—

»

te;

j^^ ^ i-/^

i ^
:J:

Lasst uns in za-gem Schweigen dem Hei - li-gen uns

3 Fl

i a Üs
WW^ LH.

^ ^
Clar. ^ J3^i3x:^ 3x:

*
i* ^^ ^gl p r p p

^'
p

i; rj ^-»
nei - gen,das al - ler

1^
I I

Sopr. Alt.

Wer-de - se - lig-kei-ten voU!

ite i fc*^^
?

^
Chor.

Tenor. Bass.

Lasst . uns ni za - gern

^^i^HH- l
\^

N P

7> /t'

i

iS-

12=

i

?
>^^^^

Ä £ 'F'»

A.54 D.
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y ^ "^n

se

Schwei - gen dem

i- m
Hei li-gen uns

444

nei - gen, das al-ler

l

f
te^

5
V

m
Wer-de - se - lig-kei-ten

Mii^ k^
\

fv^ ? F r ff M—

^

»Ml a (9-
-»7—

_2I

^ I y ^a 3=^ I"TT"

?

Leicht bewegt. Die Mädchen

-^ r<

A.B4 D.



mi ^^
f- r p

fes^ ^
•*p*=

f ?
Wer macht ge - sund im - sre goldne Prin - zess im hei - len

'\t
war - - ten!

y
t fN«

i

o-sengar-ten?

Sopr. Alt. £ i fe
J- ifeöEE3

I?^^ f^r^
Chor.

Ten. Bass.

Wer macht ge - sund un-sre goldne Prin

i i i- f i'afL44^
zess im hei - len

t=^
N /

yj ^
r p r-f
Ro-sen-gar-ten?

Klirrende Bewegung unter den Sängern. Sie stehen allesaramt auf und stürmen, dass die

seidenen Mäntel bauschen, dem Throne entgegen, hoch die Leyern gehoben.

J
3 ^^ i

T P TT\

Sehr lebhaft.
.«iff f

i-''^'a££r j-^5^i

A.S4 D.
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Massig" bewegt.

y ^ Tenor I.

(vordrängend)

g^^

i

Die Sänger (sehr komisch übertrieben.)

Tenor II.

(vordrängend)
Lieb - liiigdu des

^m p B P r J''^i 1 i w-

Bas8 I.

(vordrängend)
Himinli-sche, Preisli - che, Heh - re!

% Ptip
p i , ^^g ^j^=^

Hoch - ge - bor - ne, Gött-ii - che!

Bass II.

3 ^ ^
P i -7 jüi ^

N
Hol - deAVun-der- sü - sse!

Massig bewegt.

Gött-li-che,

Fl.

P' U.i ^
3 3

'^jTfr^ri
rra m r-je

'
—

P'

fflXOL^IU
:#

icXT ci : cx^
^?/ö6<( /72^Z.

:*
ttr H% ^ it 7 i

gan - - zen Lan - des! Sü - - sse

i ö̂̂ i ^ ^
Per - le iji des Kü - nigs Kro - ne

A. 54 D.



1 I m r r »p
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^
Son -

*

ne im - sres Le - bens, hol - - de

^ :^ E
?^

hol de Ro

M E P^^^^

-sen -

re®^
s^

hol de Ro - sen - kö - ni - gin!

^3M^ m
\ Kro - ne, hol - - de

Alle halten sich die Ohren zu, der König wehrt gutmütig ängstlich ab, und die Prinzessin hält beide Hände wie
im höchsten Entsetzen vor sich. Da winkt der König den vier Trompetenbläsern auf der Bühne, die mit ihrer
Fanfare in den Lärm der Sänger hinein blasen.

^
lF=y

sen - kö - ni -gin!

vi^k P f y i 7 j^
kö - ni - gin!^

^ fe m 7 i 7
N

Ro - sen - kö - ni - giu!

Tromp.auf der Bühne.

Sehr lebhaft.

Tromp.auf der Bühne.:

1^ a
n n n n

tt

uRuimii
i

U^
^ X:

*^r*

^^r^^

Ff"
A.54 D.
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Die Sänger geraten unter sich in heftijren Streit und erheben ihre Harfen

gegeneinander. Das Volk amüsiert sich und lacht. j^ (spottend)

L; r P L|r A;^i 1 j

Die Mädchen und Frauen.
Dich - ter, die Dich - ter mit

In diesem Hin- und Her- gewoge wendet sich der K()nig stummfragend an die

Prinzessin, die langsam und müde das Haupt schüttelt.^ g E ^^^^ ^ F
Har - fen-ge- rupf, die Dich - ter, die Dich - ter mit Syi - ten-ge -zupf, die

^ ^ J I i
^ i ^=5

f- i. f

ttr ^r f ^j'>^ [7 (iJi 7 p ^p jSpff P ^ 7 P p ^B
Dichter, die Dichter, die Ly - ra - Schläger, die Dich-ter, die Dichter, die

^ »r
itp j' ^ j) )i 7 jl j) pSE^}l }1 J'JlJ^-'^

A.54 D.
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Solo Violine. Beim Erklingen der Violine (die aus der
(hinter der Spring- Springbrminlaube heraus zu tönen scheint)

brunnlaube

)

Langsam.

pp
setzt das Gelärm sofort aus, und alle Köpfe wenden sich nach der Laube, die Prinzessin richtet sich ein wenig auf und

ife^ ^^iM'"-~\^-f-} \^^^ e — = a

—

m-r^ m^ * *

pp

m S ^ äE^

sieht mit weit offenen Augen gleichfalls dorthin.

j^=s^^ ttjVT" . JTJ^?"^
rpiu^g^fß M ^^

s-
311

^^
=itr. PP

19-

-O-

string. riten.

-o- -o-

A.54 D.
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^
fßi^Ißr^

o "

strhigendo rit. do/ce e sostenuto
ö.

mr—Q- -o^

^
^.t^T ä * '

I t>

^i.A^i
ĵ ^
jj^

351

9: , |
> _o-

X' i—S::!

fö
-*>^ -^- ^^

j, i. ^^;ff^ , ^iVJ^- ĝ ^i:;^
»^i ^'OT J^tt

h^

^ ^ :;:-(2.

l̂OI

i^jj^M^Stsfrß

^ ^^H ^^ ~
er ^^

A.54 D.
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Die Prinzessin hat mit steigendem Entzücken der Geigenweise gelauscht; am Schlüsse derselben kommt von ihren Lip-

pen, wie im Traume, ein lautes, beglücktes „Ach!"

>,^ -~:V^ I «f^^i^
smorz.

Sehr lebhaft.

Die Sänger: (entrüstet)

Wer geigt denn hier,

da noch nicht wir,

wir! wir! begonnen haben?!

bii ^

Lobetanz
(aus dpr Springbrunn

-

Jatibe hervortretend)

Frisch, doch nicht zu hastig.

Ich, und Verlaub, meine Herrn Sänger, ich! vergebt, ich hab's halt nimmer ausgehalten vor Eurem
Harfengeraufe; drum frug ich meine liebe Frau da, meine Geige, ob ich fliehen sollte vor. Eurem
Saitenrasseln, oder bleiben, und siehe da, Ihr hörtet, wie sie sang: bleib da!

(anf „Saiten rasseln")

I

Die Sänger (bös durcheinander)

Tenor II.

t PPPPp^

Ein ge-mei-ner Fiedler ist er, ein Lump!

» V P 'T p P \i
Fort mitdem Spötter!

S Bass I. ^Ä *^
Ein Land- Streicher

i^ s?
'ort mitdem Spötter! Ein Lump!

S Bass II.

MP^ #f#^^m
(Er geigt)
Solntfeige

ifvm

Die Ma - je - stät hat er beleidigt!

T^^iß -, \
-

^ ^ A.54D.



43 (zum König gewendet)

y f\ Tenöre.lenbre. k L

i
4

p̂' )) t i3P
Be-fiehl den Pi - ke

g^
\

nie -len! Lass ihn

^^ää_

stau

i
pfen!

^
»F Fort mit ihm.

Die Prinzessin hat sich unterdessen g;anz aufg-prich-

ti't, iiuiiur ihr Auge weit offen nach Lohetaiiz gerith-

Tromp

ü. ii'mH M n\
Langsam.

^ 3 «5

ö^ Er
dei-ner glor- rei-chen

M4=^P3^ i

Nä-he!

^^ E
\ aus dei - ner Nä -he!

tet. Alles schweigt und blickt

gespannt auf sie.

r\ f'i"-

Langsam.

fr'äi/merisch

^^^^ « rj

"
^

^ J>tJ
I
ti'

2
rTv

j»/u

jaj-/3 ^^E

Prinzessin: (wie ans einer Eingebung) Leicht bewegt.

"^^ ^ Pp P"phr p- m
Lass diesen singen, Va-ter!

m V
König.

Bewegung im Volke, hastige Gesten der Sänger,
fröhliches Hin.und Her unter den Mädchen, die

g/P P P \K\
I ^^

Komm,Fiedler, vor!

Leicht bewegt.

A. 54 D.
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sich zu einer schönen Gasse teilen um Lobetanz durchzulassen. Lobe tanz schreitet ruhig durch die Reihen der Sän-

ger, die ihm bös mit Blicken drohen, nimmt dann seine Geige anter den Arm, senkt, wie einen Degen, den Fiedelbogen,nnd

Die Mädchen

Sing', Lo - betanz, sing!

.

neigt, vor das Thronzelt gekommen, ein wenig den Kopf. Der König sieht ihn ungewiss an, dann blickt er fragend auf
die Prinzessin, die keinen Blick von Lobetanz lässt.

Lobetanz.

A. 54 n.



Die Mädchen.

$

•^^
^ m
Sing, Lo - betanz,

iL i¥=^

SlDg!

J.

Ja

Slllf

i V y

J: -^

T- P
^ ^

/.
Sing, Lo - betanz, singl.

Der König senkt sein Lilienszopter.

TjanS'sam Lobetanz lächelt zuerst, dann thiit er einen

-ß- -ß-/ i^-^i , ffJ'^^Tromp. Cl.E. H.m
fe §:

^*- i»-~i»i'^ i»>''f?f

i

L^JT l r

;''-

I

/

('h>i -

p|^#
0'//;^

£ S
jo /«ö/Zo ci'esc.

?

*==P«£5*
S^ 19^ B

Blick anf die Prinzessin, und seine Blicke trinken die ihren. Dann schliesst er seine Augen anfeine kurze Meile,

breitbreit
,

ji il

setzt die Geige an, als ob er spielen wolle, dann setzt er die Geige wieder ab, und beginnt, ganz leise, als ob er
allein wäre,zn singen.-

A. 54 D.
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*
Lobetanz.

"^

; '-^p P P P p ^iJ^^P rr^^f^
Sollich, Süll ich singen zu dir^_ sin-gen zu dir,_ du stil-les

^ r • r p I J j, j) ^' ^^ J' j' ^^
stil-les Kind in der kö-nig-li-chen Sei - de?

Sologeige

Kind, l—A Sind dei-ne

i _
^^

=S= ^^^^ ^^

t̂^
I; o -©- -o-3x:

l? #,
, [? ••

H^i^;» jiV' ;i j-f-g^ P
I ^[

/i
j.^r 't

i ''p p^p p
^

Bli-cke so hold, so reich, tief und räthsel-siiss wie der Kelch der jungen Ro-se iS

p^-p^ i -^rT^p "p
I

^ p P'ip
p p I

T np rj Ifcfe

, ^ Himmels-au-gen, ban - ge, gro-sse Au - gen aus dem Hirn -mel- reich!

\r
-^^^^^ Hörn

ŝ
1̂ s

i.sz:

'^''
|
..J J:

2::

f- r^f

:• W-

5^
I
^

P^r

î/

"TT"

r
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I fcz P»pi P"P pll^^ill^P P>P P P
I>^'J^' S

Solo VI. Gei-ge, Gei-ge, mei-ne Lieb-frau-e, deine Stimme ist viel zu

i y ^>-J>
V"M ~'^

i ^S^ ^ iii '»ft
#-"^

^

3 i r i »J
fct -o-

^'v ;,;.>FP PV'pp ^'
1

^ ^
rau-he, meine See-le ist viel zu wild!.

Bl. A ^ ]}Aj ^^ iiMM I s;^g^^^^^^ ^ y4d^
3

i J- Ti
^ IQI

XPZ^^ -&-

th^^^^f¥^^ W s
t9-^

P
Schwei-gend kiisst mein Herz das Bild,. das ich mit dem Herzen

tf£^~l±
i , ,'AHtm^&. ^Wf ,a

I
7

, \} m

Lobetanz und die Prinzessin wie im Blickebann.

t±^^ ö
schau-e.

4v
I , h'^gi

A. 54 D.



Bewegt.

y f\ Tenor I.

i

1 e m
Dis Sänger. Kein Vers!

Tenor II.

Kein Ge

S bfl ^

^
P P- H

47

BT

fü - ge! Kein Re - gel -reim!

i ^ 'P P P »i
Kein Vers! Kein Ge- fü - ge!

>> T ^ H 'l^^
\x- a

g fe: ^
f

t.

\
Welch ein Stüm-per undwelchein Frech- ling! Kein Vers!

Bei;vegt.

^Pji^^ 'Ji ?<< « n ^ii^^Ml^Mi^i-iTTi ii
"^ i

p iF^~:—

*

Die Mädchen und Frauen.

F

^
$ i i^ ^ ^ i

Ŝing,
f ^ m^ y y

Lo - betanz!

ii

Sing!

fff

Lo - betanz! sing!

*
i:^mm¥ y y

'ing, Lo - betanz sing!.

I
Die Sänger.

5E4^
r^i'^^r^

l

^^ ^ - ^ f^^^^^s ?

^
Kind

i

nennt er die Prin - zes - sin

Üi tv

der

i
Bau - er!

4dJ.^ y

A.54 D.



48 Der König hebt, Schweigen gebietend, das Lilienszepter. Lobetanz, immer im Blicke der
Prinzessin, hebt Bogen und Geige nnd lässt beide wieder sinken; dann singt er, wie aus
einer träumenden Ferne her.

fe
£^Si fl ii -Hl

st JiJVl'iUa^^r E «="&

JÖ^

• »j:
(//W.

/<

p i^ >^f
^ ^

^r

CJzff Uj a

iA
Sehr langsam

Lobetanz.

a Jipir
p

p- JiJ hJ)Jj)i)i'ij]:g:^J »J)pp
Ichstehira Glan-ze wimder-sam der mir_ aus deinem Himmel kam, hold-selig

hk T.l,T.l.rm
s-^ 21

^
pp e /i'p;atissimo sempT-r

Ä^ ^
-ö-= -o- he- 331

I^Hp pp
;ij, j,M} fp^

lJO I

vJ^'%.-^p
' r'^pp'f ^-^

Kind von sechzehn Jahren, weisst du es noch? EswarimMai,manch Lenzenwehteschonvorbei da

isS
-|2. J2. ^ ^ .t!^ ,^e-£

.1 H^ ^ i
Hörn V

he- oi jce:

*A4 u>y^ \ p. Vp ^jg ^ M .p p^
se

«^^S

lig wir hei - sammen waren? Durch junges Blü-hen

ö fe:
^>%Hji

grrjF^
«////A

itä
331

f sehr zm^t

PPP

jMm^-^m
'vi.Hrf. I

A.54 D.
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ph y ;, ;,;)|.- j-)
|

j-, jo ^J^JU^p Ji
i

j:) J^j r h^^
zwei blasse Ro - sen pflückt' ich dir von ememZweigge-schwisterlich,- wir waren ganz al-

Ob.

^
^^^^ -iit/^ ^ ^\^M\^Mr—f r

^un(m y
-^

tt
ÄP

n y- p r p i fl-
ii^' B p- i

i P P p ^P ^p
p;

''", P i^ "p P w
lein. al-lein im Mai - engrün,Frühson - nenscheinund kiiss - ten uns unschuldig

I
y 4

r
r P P p r IT p p nj i

p- ^p^ lÄ

traut und spielten Bräu - ti-gam und Braut. Weisst du es noch?

A. 54 P.



50 Die Prinzessin tiat in steigender innerlichster Glücksregnng zugehört,

sich mehr und mehr erhoben, mehr und mehr sich vorgebeugt mit aus-

gebreiteten Armen und den Blick immer auf Lobetanz gerichtet.Wie
dieser geendet hat, sinkt sie mit einem Seufzer nach rückwärts wie tot.

Prinz: Ach
Der König bückt sich erschrocken ü-

ber die Prinzessin. Erschrecken iinVolke.

Tenor I.II.

hk
i i btmm23 *

f
t:

Die Sänger.

^
Bin - det ihn, ket - tet ihn! Ein Zau )ererl Henkt ihn!

Bass I.

O: _ ^=^^ te
_rftl W/'fti-ff ihn in

V ."
P

ff
Pi - ke nie-re werft ihn in' Thurm! Ein Zau-berer!

hwfrtfp'f^ k M i

ienktihn!

"M » P''p ^
# _

PN Pi -kenie-re! Pi - ke - nie-re! werft ihn in' Thurm! Ein Zau-berer! Henktihn!

i a7~ff J^iJ^ i>J^
m T*

m
?>:

r
Die Mädchen dringen nach vorn durch die Sänger und bilden eine Gasse für Lohetanz

^ i ^L-^^£JS?^ ^-^^i y Htt^y 9

i

i
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Die Mädchen und Frauen.

^_Q m . ^__ j

51

•^U-n.^..
'>

!i M fiT -I im i
Yf-r^^ ^ /»ocö 77'/.

^ E
^

Lobetanz wirft noch einen Blick auf die Prinzessin, dann wendet er sich rückwärts und ersteigt die Mauer, während die

Pikeniere vergeblich versuchen, ihn zu erreichen. Die Mädchen, die Sänger, das Volk drängen zum Thronzelt vor.

Äusserst rasch

Die Prinzessin schlägt die Augen auf

Langsam. Prinzip

und blickt grossäugig in die Runde.

i=ü^ ZS31

Öe

Bräu-tigam und Braut.

^ a ü i
^ 1

•2z: ZZZ

p ^
S ^

i»p^— /

^m n; mz
4^ o-# -00-

Der Vorhang fällt.

A. 54 D.



58 Zweiter Aufzug.
Eine Waldwiese. Links ragt ein kleines Pörsterhaus auf die Scene. In der Mitte, aber ein wenig mehr zum Hause hin,

die ganze Scene mit ihren Zweigen überschattend, eine riesige Linde. Um ihren Stamm herum, zweimannshoch etwa,
ein Gerüst mit Geländer, zu dem eine Treppe hinaufführt, so, dass eine ihrer Windungen dem Zuschauer sichtbar ist.

Rechts junges Buchenholz, in das ein Weg führt.

Vorspiel.

Sehr lebliaft und feurisr.

^^ EE
~iM^ CL

.V

f»- Wf^^^^ m
/f r.S M

T=?

^ feEEt ^
r^?

10^0
cresc. f m

Sp

'|i..tfr^fr:^r
|

ri;yq]

ll
ii

u k / //.

^̂
|!
> t?» «*—3:

f»^•7 \rr

*!^^ J;mj^^ J?r-Miiiw^^^ ^^i-H-

HortT .y

s I
2il^^^ ^/" i

atö k

&^ I^ . ^m
^p
1=4W 1." ki _ ^

p.ÄJJSSJ' ^Ä ^^^r̂ ip¥f

L ^ ~ —

-

I norn. irtHörn. Tromp.

t^^a
—

^

.?

^^
a ŝ^^

F
5^S

.\.r)4 D.



Etwas nihig-er

rit.

m
f

A

a tempo
A

1^
^

n.

g ^̂5^ S3^
A p V"^

i^£^^ ji^E ^^^^ ^ f^ r" r -^

^
VI.

^^T^̂ ^^i'^'^iitRäp
^ Mm^. fczS

^T8?7

^^
5^

at
f JM^ Au. feS ^^ y^ rJr^=p^ f^ ^r

^Ji^J^jQ »O ^^gg>

t^^^^^^
Dor Vorhang theilt sich. Lobetanz, barhäuptig,

sitzt rittlings auf dem Geländer der Linde und
geigt.

A.54 D.



54
VI. Solo

^S^ m I
• Jl !m ^m pirT\f

\ rr^rt^
agiTäW

w
Lobetanz.s I ä ^

Lenz! dei-ne Wun-der sind tief!

i ^^^
\̂^as. mir im Her - - zen sctüief.

a'j^^i ĵ
n.

» ^̂̂̂ ^
Ä VI,

£ ä
^ jfi'Cr
g a; ä

~f ^ ^
ä

3:

ir*^
^Jj^-,,^

9:
1

=^
T^ T T"

i ^Si
^^ Jah re l;^ng, Jah re hei,

^H^
i JeTT^^Par77

Pf^^M i
cresc.

j^bi ^ •^^ 4
I

i" T Pf= r

? \f r ^ X r p ^T T1
wie's zum Le- ben drang,

-

als dei - ne

^m^
ir^ ji^

-f. :i

^ 73 ^' ^\ \H
f

^
4

./5JÜ-
I

/^' J^
i

'raj.>
.V

i iratM^
f= f=

3zf<
f

\. 54 n.



i1 lo

r^^v ^
55

cken - de Stirn - nie es rief! Le -

.'Wl^^> J^ g r^^.^ws.̂
^¥^

71 crpsc.

^^^^
-4^4 i ^̂

itr

5rÖ :ir

W^^
f= F^ll.irii. Po

M 1 1 1f nz. Le nz, Le

i
pTpr^ ^teteij.

f±j^
-iTb?^

^^^
ilCl'eb.i^•'=

,

'- -

^TliP^di~

h^ j j ^
A- -jfj)-

3 j . j ;^

eresc

.

i_
i**» fe=i

F= t=F ^

r I f I r-' ^ J iir I f" p 1 1 r p
nz, du la-chender leuchten-der Le

-^?3>i ^i^
? ^

fsiriiig.^
^ =;^.^rr i

f
i
r^

nz, dei-ne Wim - der sind tief!

:^ L g= U V ^

A. 54 n
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Lobetanz.... Gut Weg und rein Geheg, Meister!
(Der Förster geht rechts über die Wiese ab.)

(Lobetanz reckt die Arme, blickt unter sich, über sich, ganz aufgehend in Sinnen und Schauen.)

i
In massiger Bewegung-. m m ^^^ j ^^ m .sifc

Str.a^^
P~^ f' f^ f

-6^

E.H.

I' p'Snm ^ T=^ ^ 5^ ^
f

ittM^5=
"^^5Sf

^ i e s :is;^
.sy- r f^

^^^ 1

1
jp J^ il^ '-^,^

Hörn.^ .if^
1 i

f
rm

f:PP

tf^
?

-j-.- /jn ^STzrz

-r-

Lobetanz.
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fe^ ;S ^^fe^
r ;>H ^ ^ ^ *=ä:

blau-en durch die Zwei-ge, wie schön! und im Win - de

^^
I

:*: M * >J."i?
Ti*^ I ö i

^
?

a
^^

^

(9 K
ih-rer Stimm

gE2?
hör ich ih-rer Stimme lind Ge tön!

» .^JTT mJ7S5 ^ffj^
i e

f « ^:

Ä ü ^Ä?:

m
A. 54 0.



58

J = J. des vorigen.
Einfach.
(mit halber Stimme.)

p j'
I
p j^ j^ ;-

1 p ^ ^f^ p^m^
Will mein Jun-ge Äp-fel lia-ben, ro-te o-der gä - le?

ih
7 "

i
^ ^ i

ft

^
E fe^=«.^jlü

-^^
PP

^J^
^ ^3? ^ T-=^r^

*
fT

i
i' J^-P P

I M p p i r gv ^ S5 E5
[ast du

^
Hast du zweie, hast du drei-e, schäl, mein Junge, schä - le! Scha-le Schalen, lan-ge Bänder,

i
*=* wm :^SE^ && s^fcf=*

^ s^ FF ^=f
^» fa ^r

I I p ^
p

^±t ;t f^ ES^

^*ppp i'
i ^p .^jpp^Mro^^ s *X

leg sie um im Krei-se! Iss die Äpfel, Iss die Äpfel, Beiss,mein Junge, hei - sse!

^^5^ f t^
1

V % 1

f ^
^ t—^^

^ J ^—<-

s J^-x:^ J3Ü^ ^1 * bf^^ ^ te
P:2z

Gespr:
Aeh, mein liebs,

liebs Mutterl!

Lob. Und das königliche Fräulein!

Was die für liebe Augen hat!

So ganz liebe!... Und lauter

Glück ist drin, tief unten.
(Er geigt )

A.54n.



m
SuloVl.

^. i^ w
Cl.

esp?-ess.

>^s-^ Ä
-ö-

fe-^ kf^ry-y:

Das kann kei

ne Geiffe sin-
gen. /T\

59

/O

Wie sie schön war in der wei-
ssen Seide!... Und war für Haa-
re! Lauter Goldfäden! Nein!...

Strahlen!.. Ich möchte mal hin-
eingreifen und sie mir um den
H-ils wickeln!.. /^

^# S

Dummer Junge,

sagt's Mutter 1! ^.^

I
f—

-

? $»-5^i ^Ä
So feine Hände hat sie,

schmal und ganz weiss.

.

aber die Augen sinddoch

das allerschönste.

r\

P
pfe^

1

pp scherz.
p eresc-

=1
n\ ^Si

:^
.^

g^^P^^^ i^
f

Wie waren sie denn? Braun? Ja!..

Ja!... Aber nein, nein! Blau !_ Blau?

Nein, nein! Schon braun, lichtbraim!

So wie beim Reh!
Rascher,

Gott! was icheüiDum-

mer bin! Freilich wa -

ren sie blau! Ach, ich

Verkehrter!

A.n't n.
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s ^m̂ ^
klar wie das Was-ser im See,^^ ^^

#
^.^i m

tief wie das Was - se:- ser im

fr-

tt£- * ttft' «^;

:£^^^r^ ZZ3
y y ^:kt^

m 61e

P ^ fr—I
g 7 i "p
See, sind dei-ne Au - gen, du Mei - ne, du

m ^^ Îff
— cresc. f

fe ^3 li 'Vl«
]!:i^

^ ^m

I

I y -

Mei - ne!

m:^^ Du Meine!

Dummer Junge,

sagt's Mutterl

!

quasi pizz.

jaug-sam.

^

Ob sie wohl krank

ist? Lag doch wie

einelbte im Stuhl

zurück.

3e^

Nein, nein,

nicht krank,

nicht krank,

du Meine!
r:\

Was hock'

ich hier?

*» I fei; m

Hin soll ich!

Was kümmern
mich die Pi -

keniere!

^gPS«^

pp f f

^m r\ r^ M ^ r\

3e^ :t±
^^ F
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(Er erhebt sich und will zur Treppe. Da schreitet die Prinzessin

rechts aus dem Buchenholz. Sie wendet sich um und ruft.)

1 VI.

i
fts

.?

61

Prinzessin.,, Geht nur und lasst mich
hier für mich. Ich will

in meine Linde steigen!''

—

^

(Lobetanz, wie er sie hört,

U.^ ^ bleibt augewurzelt stehen,— Fl.
I

und blickt herab, die Prin-

f^=f
p—

tJ^J^Tl
p

i
zessin schreitet langsam über die Waldwiese.)

Prinzessin (in Gedanken verloren.)

Allein, ach! Wie
nannten ihn die

Mädchen?O,

^ ^^P p p p ^r p^p I
^ * ^

'^^^m ite^

Wir wa ren ganzal - lein, al - lein!

y pp
3
P

ZZZi3 i^^

(verhalten rufend)

Lohetanz! Lobetanz! I» niassig-er Bewegung.
Lobetanz!

Lo - be- tanz sing!

Lobetanzm^pif r
y i 7

Blau wiedasWasserim See,

^5^^i==:t=t ri-^

espr

r3~i

^ ^is

A. .54 n
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i

(Die Prinzessin, die wahrend ihres Siiigens in die Nühe der Linde geliommen ist.

blickt, als Lobetanz beginnt, gliirkerschrocken auf. Lobetanz schwingt sich vom
Gerüst herunter, beugt die Kniee vor ihr und kiisst ihr die Hiinde.)

kM pp
wrH i 7j) j', ^

Da bist ge

p'^.^'JTi

zurücksehalten .

siö yi
t

-ö-^

\s-.
El.

Str.

45^5- U=i
v
f/iw

.

^
m ^ ^ Slr.^

wmY'.: ,
rj

.s izl:

F
w

ypii
p
p7pi^ J->iP r^p Jm^

i

'•
p pttrh^p r

kom-men, du bist ge -kom-men! Bist du zu mir ge-kom-men, du Mei - ne?

A. 54 n
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(Die Prinzessin macht iiire Häiifii' los unri beugt sich über den kuieenden Lobetanz, duss ihre Huare über ihn fluten.)

'^ Sehr^
kM»mlri.ir q

Ob.

^

Die

Hörn.

^i'TT^

P ^
^^tf

CTVJ ¥ ^*#
»- m

'j

i
#—

^

'TT

Hrn.

« ruhig- .

j^^ ^ ej^ ^^
Welt ver - - sinkt UBS wel - - ten - weit,

^^fe
LifCLTLir LifCiTM ¥vf

ö^Lzr FGR2
/?/? Vc u. Bassclar.

i
r Pr 'PPf

1
y5-' ' m-+ ^komm auf in grü - ne Heim - - lieh - keit,

W CUir.^ Ö^S '

^frT^C^^S mmdLTLEj'Ltf

« -iShr- -ghf^
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der B;ink.dip sich um dpii .>tLiinin zieht, lÜKderlasspn, immpr Hand In Hand und Aug' in Aug^ und sich küssend.)

S ii fM^C^f 4
h

m m

J
nh pt r m

^'

\ ) m J

olto cresc.

^ P^ 7?t
lfr-=* tZ_f' f

? f
zzz

f3^

t
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iSm

Immer ruhiger werdend

.

^ ip
Ä ^^jJ'^Jv©

^ t^^Ä -m >x
i^^ ^7^ T

^^tW^ «rJ^^j- r-

i
^

Ein klein wenig" bewegter.
Lobetanz.

Wh i i 7 m P^^p-'ip iiJ- p T'P'y
p^

i iJ^'Jii'^ppf^ «L-^

Wie wun-der-sam, wie tief ver-traut: da nim-merwir uns noch ge-

riar.

I-^A ,
J>J ^tjJpl

I
zurückgehalten .

scliaut, sind wir uns bei-de hier- zens nah wie Bräu-ti-gai

W
sind wir uns bei-de her-zens nah wie Bräu -ti-gam und

A..'i4 D.



M ^ Nach und nach erregter
Prinzessin . (leidenschaftlich ,)

67
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i
A Sehr ruhig. Prinzessin.

fh i i -^^'^ liw^ r r M ^

Es ist ein Fa - - den ge - spon - nen,

I
iA

Lobetanz.

Pf^^ I ^ r P M P' m

ist ein Fa - - den ge - spon - nen, un - - sieht -bar strah-len -

wm
uTUr

^ ^ ^ a=a: a J <:

Str.uTUr
f : # ^ f

:

/^S f i ^ffliPpäp
ir ^ ^5 ^ W-

5
~r*^5 #_l* .5—#_L# .;—i^ _.# ,5 1 *—• ,5 •_L* ,y V

^
M«ß corda

P p M P J'lti^'Sr p p I^
der hat uns lano:st verun - - sieht -bar strah-len - fein,

i
*Am ^' ^'«p ; P s

fein. der hat uns längst ver - bun - den,

w*
i ^ ii ^ ii

^
TtXt\

i j ii j ij p a—•

—

I

—•

(

w5*:j

^
i jnjT^jjj^. l,^^^

i
M

J l^rf P P F ^H E
bun den. eh' dass wir uns ge - - fun den im

^^^m^m >' \p -f ^[j
I

eh' dass wir uns o;e - fun den im Mai - - en

¥Hum^4ij- j iip
^ifi^i # #—

#

i i i"ii ^ i ii

f
!^^

T^J .7^ J-^J

^x*!^ i p ^^
eresc.
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P
mf j^^

Mai en - son - nen - schein

,

T}
^f!

|l|

p sehr zart. ^—

^

der hat uns längst ver - bnn - den,

p Hehr zart.

^r M p p
I ^(^

son nen - schein, der hat uns längst ver - bun - den,

^ i^uti^i^kXj^^it.

Cl.

Bl.

"^m hM
f p.^ i #—fr*

^ f f f
pp

^
tL-t

^
)

l|<^J I

j,
<

r//. ß tempo

pr Mr~P3
eh' dass wir uns ge - fun - den im Mai - - en - snn -

"//.

nen - schein..

a tempo

p r pif'~'B7^
eh' dass wir uns ge - fun -den im Mai- - en - son - nen - schein.

a tempo
JL M.

ty

liassflar.

(Innige Umarmung.)

mii
¥- M •

•

—

9-

^^^^̂̂ #. ^ ^

Hr. ^i

^^^^
PI' Jt*, a

a V'[gi^ 'tti^
'^L^te

g

mi Bfe?
il 73"^

-PPff
S-'

^ie?
dim.

rJ^' w^w
A.54 D.
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W^
Massig bewegt.

i 7 7-

Bässe

^
Lobetanz.

i ^ teP^ i^EEj; ^P ^f
der hat mich aus - ge - sandt mit Tö

BI.

m ä k=i^'
'

'
i
jf £

,i

nen aus - er

S- Hr St^ i^a4f9—

#

• » j

1*
f f

w—0

m k
i

**
'^^

«^
hS-^

^
7 7 ^ ä

ir^^

i
Prinzessin.

."p p P r p
Was hat er dir ge

le

p i 'T' ^fl Irr P
i

r 7< 7

sen zu SU - chen der Lie - - be Land

A.54 D.



^iJU^y iVr^^^ 7 7

oft, eh ich dich ver - nahm!
Lobetanz.

^ffi gE5 i:^

1

Oh.
Nun hör,. ich will dir sin gen,

5^ ¥ ^^:?F?^S:•—

•

y^
Str. ^ Ä^ »J # W

^ ^^5^^^ 1^^^^*
i>5t^3 ^'i'i^

a^*
J- S35jti li3|j^

1
^1? J-: J: J'^ r >- I hV ^'1

^'
'T p

^Ef was mir der Rit - ter riet,. Sporn, Trost war mir und Weg - zehr das

:i m ^±StiJ-^J^JJ: ^~»-

1^ ^ *Flis
f^^^^:c5:

r^f"F

i i ^

(Lobetanz stellt sich breit vor die Prinzessin, einen
alten Ritter nachahmend und sie als seinen Knappen
betrachtend. Die Prinzessin blickt frisch lachend
zu ihm auf, wie denn überhaupt alles Matte, Wehe
aus ihrem Wesen ver'^chwunden ist.) ^^ ^

I Et ^m
lo - cke - li - che Lied.

S m Etwas zurückhaltend.

^^ ±^
M.

S fe:
-ß-ß-

1 •^9-

P^=^=^

mf-f-H
^ f Bi:

ff

l
^^^^ ^

ä'

R
:e^i- m AjOi

A. 54 D.
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Frisch. Lobetanz.S ^ ^ ^ ^m w

Sitz im Sat - tel, rei - - te! Rei-teanf die Frei- - te!

# mm ^ I^^ ^iSUe

I^ ::i*di[

^
frei - e dir die Fee der Frei - en, frei - e sie. im wil-den

1 1 ö h
i3=»=S ^ »« - nrrarW f '^ W*^

a S
<5^ :J^ ^ y

# fe ?
-1 «_!_

12:

3|i i? ^5^

9-*-

^ *"•

Etwas ruhis"er Frisch.

Mai - - en!

,#
i i J-r f iiFJ.i

Mit Nar - zis-sen in den Hän -den geh ihr nah,

Oh

ii m 4 ^^m n* 1 f'mfm i^=iÖ

Ä
ci

p P

'f^ ** Ö '^4£^
f
iLmma~ » !>

l ^ ?5 P f

A. 54 D.



Etwas ruhiger.
(Lobetanz mimt zugleich, was der Text vorschreibt.)

73

Noch ruhiger.

B^
Sprich zu ihr-. Mad - lei - ne, Ro - se, Ro - se, Rei - ne, willst du

^ ^mr̂ ss^^̂^ h ^s * ^m «r 'P^» ^V5^
izj:

^

SS
^^

r^ « l>r>"^ ^2_?_

/7p
SoloVcl.Ö^Wk

ausdrucksDoll

^^^ ^Ei "f^t ^
dich mir zärt-lich nei - gen? willst du mir den Him - - mel zei - gen?

Sehr langsam.
(Die Prinzessin senkt die Blicke.)

Ö

Äte:.ä^i
Und sie

Frisch
Viola ^Ti~^

Sl
Clar. ^ ??

'4L*

Hf^
ga

^;
^5-

^ Xüirrl Hio Rli - o\[
Y j-,^V ;

I

r" ^
wird die Bli-cke sen - ken, wird dir al - le Him - mel sehen

kjf^ t^. m MhH'^'^jy'rriP*-i *«i

is 1 1=?^^iF^iiif

s £:^
s33
^^ ^

f̂tP P^ »-g

A. 54 D.
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fLobetanz umfaKst die Prinzessin fest, hebt sie auf und küs'^t sie ai'f den

Mund.)

,
ti 'ir 1 i i \^ r p [rp F^^^

ken! Nimm sie auf dein Pferd!

h^#F>: ^<:Mf:

Etwas breiter. Erstes Zeitmass.

? i ? *i^i>^J
A.34 D.
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Lobetanz, p

75

f Mp- bpj 7
f p s ^#-=- ^^

Zwi- sehen sei

Hrfe

I
ftj Hörner

näher.

- den - bim - - ten

8--: S^

De - cken

fe
^- .PP

0-^

il mm ^
.^/ltj

[ J u * 5iJ; M kC^
* ^ -#-^

Sc-
ZZ7

Orch.
^

^^^ ^ ^«-=-

sollst du dir dein Glück

8--\

ver

t
:*

ste - cken.

n i^ ^ i^ if

=ii»-*—t-^ '44 0^ 0^^ 4' 4 4 ' 4 4
:zz

^M
Fil^

Jl
f f ^=t zsi

ZUiZsZ 12231
^•.

I
Etwas breiter.

n 7 r M r
#^ #-S-

Al - le Tho re zu - ge

Sehr laugsam.

tf r- r 7
in-, it t^f

schlos - sen! Dam
i g r^-^v^

mer-gold ist aus - ge-gos-sen

Sil
^«¥^?

-'—f^i^-

6 ß^- -f-f

-



l 2 f f f
j d
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77
Uubemerkt vou Lobetanz und der Prinzessin tritt der König an der Spitze des königlichen Jagdzuges rechts durch den jungeuBu-
cheustaud. Er schreitet etwa bis zui' Hälfte des Abstandes zwischen der Linde und den Buchen,immer den Blick traurig zu Boden gerich-

tet. Da stürzt einer der Sänger, die auch im Jagdgefolge siud,auf ilm zu mid weist auf das Paar in der Linde. Der König blickt auf, schrickt

zm'iick; sein Speer entfällt seiner Hand.

EtwuH bewegter, non legato Beschleunigend.

L;iiiu,üerassel, Bewegung im Gefolge. Es tüut das Wort hervor: Zauberer! Zauberer!

^^
me-re!

>'*i- t.,Ht,f^,,tt.ti,up
ffi ^ £H

|

Lefl L^D^^M L£QL£flL£a
|

L̂obetanz und dit^ Prinzessin schrecken ausih-

a.^Lob'üm'v!''''"''"^''*'"^""'''''''''^'""''^^^^^ ^^^ Pikeniere stürme.i die Treppe hinauf, indessen Lobetanz die Prinzessin
von sich losgemacht hat.

A.54 D.
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( f lelit'iid zum

Der König macht

Köui"' "eweiulet.)
'^""' **''^"''f^ ' Die Pikeiiiei'P packen Lobetanz uud führen ihn gebunden die Treppe

*~ t^ wehrende Bcweji- hiuab am Künii;; vorbei. Die Prinzessin sinkt bei diesem Anblick wie

Erneute Bewegung im Gefolge. Mau hört laute Rufe: Zauberer! Zauberer! Sterben soU

^
I

^
Der alte Fiirster ist die

Treppe hiinuifge^t ieiien und
hat sich bemiiht.dieFrinzes-

4 '3 _ fm ^^
ifc

Die Sänger.
(höhnisch.)

3t: ^
Sing-, Lo-betaüz, sing-!

ZZifL

u, •
1 i N j '^iiii^', Lu-be-tauz,sino-, Lo-betanz, sin«'!

Etwas zui'ucklialtead. '^' ' *" >
e

ii
Sehr laiifi-sam.

sin aufzurichten. Alles sieht ihr ins blasse Antlitz.
E.H.

aa^^

l!=|

^»*T-

fE3
r^

cresc. pinolto cre.sc. [/' -s;^

Der Vorhang fällt

.

A..-)4 D.



Dritter Aufzug.
79

Vorspiel.

Sehr g-etrag-en
Bk'ihbläsei'.

h-
V:tfjMaT^ ^ y-fi -^ Pi -^ ^ *^^
^

^'5jJ^ n
jjf

Ei£3^

^T^^JT

^^

tf
13 ä P*^«

^i ^ ti%'
4^ ¥ 5f* ^v. tri # •#-'^^ ä S ^•^^=r-?1^*iM 'ik*

'JW itii^ 'j ^öl = : T

#^^
•V

^
s

»<T '!

gs^

i^Fj^
7-

Ä^

sr-T ,..#rff?^33

inarcatissimo

^=§^

^

A.öiD.
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i#^ w §&"Siuiu-l^Egs K
¥31 r I r

#-^^

—

ß-^M ttot
=^

-is^ m w^^^ Wmj

Mm i
T»"^ > #*#
•— -- -ö" Ii4^

^5+-

OXA
'^^¥e fe 15^i^: m

Tiomp.

i ^@^1^ -* r F^ * "»"

4*
s^?

.?

^^S ^st^^w^»9

^S ? j r ^' i^^ L.H.

%1^
.y

P
Pos

ii -j .itrrJ^^ n
Rasch.
Clar.

MjJ-, ''j^-,^tJ,
^^^ ^*^f*

^ :^ 4j73«^^1^ '7TJ-
"p" '

f -Ff-^^
p ^i

j^^j?^r : \
U\ 7 i^J^, 7 ll\ 7 jJ) 7

^^^^^B ^^^B B^^S ^Si^B

^ll' l F 7 i
^p"^

. r: p ! p :
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jt| ^fff'^f
1

M
Y^f^

VI. 81

'-^,\rr r'¥ m m m^
^ß^^r^ -j^ß m ^^ w^

i
Trump.

1 Ä ^P ^fe

f ^ iiO'- Jn
.»« a

^i#-# ß—

*

Str

')'0 \l
ß ß
f=r

• !•- L t-ß' -ß- -ß-, li-£ I»- -ß--ß- -£

p

a^ i^^
tt T 1 • tT .<;.,.p •. . - Arg//

i In«-

S^:
* I?* q* p* * b*

^h^ S'^i ^-^ "-£

^—

^

})
^

jl» -Lj" L^J* '^•-wf "^

II

Sehr g-emessen (wie zu Anfang.)

Der ^'orhang teilt ?>ich. Ein Kerker. Spärliches Oellaiiipeulicht,wülireud man durch eiu verj^ittertes Fenster das erste Grauen des Tages sieht.

Pritschenlager au den Wänden. In der Hinterwand, genau in der Mitte eine eiserne Thüre. Auf den Pritschen liegen mit Ketten an den Fü-
ssen, Gefangene darunter zwei Weiber,alle zerlumpt. Lobetanz sitzt ganz rechts auf einer Pritsche die ein wenig dem Beschauer nahe
steht. Er hat die Geige auf dem Rücken, die Hände zwischen den Knien gefaltet und blickt zu Boden.

\

Genmrniel unter den Gefangenen.

-O-^
Str.

^^ ^ m
3

i
'pC;r7i},,uis

^^E
di/n.

$ *— i diuW 4
*^^ -V^3

Ein anderer.
'

'

n"*

Ein Gefangener. Du Bruder, mit dem Gesichte da, hast du die

Gut .g'eschlafen Zaultergeiger? kleine Prinzess verhext?

^ r\ Ob.
FlH n\

i X im
p^ r^ ^Clar.m r\ f

i i
•!'>^3^

A.54 D.



S2
Die üefaiif!;''ueii lacheu, iu dtiu eiiii-e laii^-- -p-

Qgf„ j^g. Ein Wort Bruder! Lern uns deine Hantierung!Wenn
;am au L obetauz heransdilampea. &

,^^^^ Meister Eiiibein eiupopeit, kannst sie eü nit wei-
ter brauchen!

sam

t
Rusch.

ci.

_*
[.^Hl^jUbl^

^
r\

Ob.

^t=m y i t
y-

^ Pag,
^^^^l l.^±t 1^ t: *~ /^

:^ i
Hr.

f^ l'ob

Ein and '^''''^^'^ ^^"^ stellt maus denn an,\vemi man Prin

-

zessenherzen mausen will? (Di,, (iefanfieiieu ladii-n.)

iMc\tw^
=w^W3

il
n\ f

^zs

Ein Gef Pi'h!er is stille. Er wills nit verraten! Jöj'öjö! Ein Gefangener.
Was für ein lahmer Zauberer! Kr stellt >idi ijatlietiscli würdevoll vor Lobctiiii/.mnisiiii^t:

%k Ö
Nicht zu rusch.

S BE

^ Prinz

r^

a* i Bli7 i \ ä! ^^*âa f•^

Ä -V^
~ r^

7 7' 3!
s

^Ä
/^^ ^nr r rj jir np^

lern letz -ten Loch, mid war ein ver-teu-fel

'^ Etwas rascher.

fig^^^F^
Sau-
^

ertopf pfeift aufdem letz - ten L

ci.^^^ fel-ter Siiss-g-eiger doch, hat

L . l
Cl.> ^

\er

ra t
l=f*^4^Fag*

LPJ £^ ^^^§^ ?5
< z

p ^^# ^eJ.^ ^ ^

F^
zau-bert Prin- zes - sen mit Fie - del - fi - nes- sen,

i.

Kü- ehen-mei-ster, weisst du

n\

p?^r^
P f

^
A.öi D.



/:.

wn p pr^Pr \^
r^

Sehr rasch.
83

p rprrfir.^m
wie der Hol] en-braten rodi?

'l'fuöi'e-

Küchenmeister weisst du, wieder Höllenbraten roch?
, . , ..,, , ^' Lautes brulleudes iin

Z^
r^

liichter

gS iiz^^-m-

Chor.

Bässe.

(mit deu Ketten rasselurt)
Küchenmeister weisst du, wie der Hüllenhraten roch?

i PPP^ffi^^3 ^9=

« ^
N

S

r=*
^

^>
j ^ 5

#̂ #

/^

ISO

•P -f- # I?»
^

t

Sehr rasch.

f=

^ ^^^EB E^^^S ^^^^S

jS pv pi^=^
Ein dritter Gefangener tritt vor, stenunt die Arme iu die Seite uud

-r-, . ,

sl„K. .. L.b..„„. L,„: j,^^^^ zurückhaltend.
''""''> ""* '"'"'"«^

£

s iö I;2i:

sie backen dir schnei- le das letz - letz - te Brot

.

p p i r p PP g i^
in iiiii-ffpr Gh- spI

trrrn
Str.

i
ZZL

3ist em jun-ger Ge- sei - le,scliau

Se^Ö i»

^ ^=Jm m -i?

^F w^^§
»:^rppf

i fr^ n*—ff fei±ir^^ä^ ^E§
lu-sti-ger drein, sie schäiiken dir sduiel-le den .letz - letz - ten Wein. Ge -

i i
tt:

I
# 2.^^i fet

i ^P
^ i ^4*-

£ g 1^ ^i a£
.\..ii D.



84
Ziemlich lebhaft.

S^fTrS'pt^
i

£rfp
i

^pFEE^
poco ri(.

p i
frp^—f^

sterben, ge - stor-ben,ge

*ä ^P

stor-beniuuss sein, so

y Tromp.

fahr denninit Juch - zen zum

m p ¥̂ m^
poco rit

.

^aiNl^ m^^^ ^•^ ^
^^ ^ i^c f I: ^^ ^

Hol

Chor.

len-loch ein! (Die Gefangenen erheben ^idl in unbüiidiger Heiterkeit und begleiten diesen Refrain mit Stampfen
ihrer kettenrasselnden Küsse.)

(grölilend)

IŜ ^1^
|

g^-t^
|

J^^
Ge stor-ben, ge - stor-ben, ge stor-ben miiss

sein, so fahr denn mit Juch-zen zmn Hol - len-loch ein! Ju - huhh!

.

^i t t^%
\^M, m

^Mf
poco rit.

^i^
r^m-^

i

¥ S
S
tee

üuter Latiieu lassen sie sich auf ihre Pritschen nieder. Durch das üitterfeuster fällt ein erster zager .Morgenrotschein noch wie mit

Grau untermischt . L obetunz blickt auf, nickt laugsam mit dem Kopfe, fährt sich durch das Haar,blickt zum Fenster,dann ruudiun und spricht:

Lob.Wackre Sänger ihr, das muss ich sagen; ihr gefallt mir besser, als die da draussen, die so süsse singen.

Euch muss ich auch eins singen, zum Abscliied, dass ihr nicht denkt, ich sei braven Kumpanen ein Spielver-

derber. Ein lustiges Lied ist's und handelt vom Tode.

.\.54 D.
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Rasch.

^<'^ ^tl^^
Die Gefangenen: Verdammt! . ;

Lobetanz, Ja, eine lustige Todesballade; _ wisst ihr, so eine

zum Mitsingen, wenn der Kehrreim kommt, und auch zum Mit-

spielen, wenn ihr wollt, und zum Mittanzen.

Die Gefangenen: Oh, oh gut! das woU'n wir schon; o ja! was
ist denn die Geschichte?

Lobetanz. Ja, denkt euch: ein guter Zecher..

^r\
Rasch

f
Ein Gefangener. Zecher_ das ist gut!

^ /?N

Lobetanz ... ein guter Zecher, den's überkommt, dass

er dahin muss, ruft selber den Senser.

Lobetanz . . . selber den Senser und

lädt ihn zum Wein.

\-A

ff

^^hft-t

t i
^ Die Gefangenen. Den Knochenmann zum Wein?

Hui! Absonderlich! Hm! Na ja, also!

h

Lobetanz. Der Zecher also singt:
^
f

m
p^^

#«

Î
^

i

i

A. 54 D
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ii

Ziemlich lebhaft.
Lobetanz.^m ^^h^^

;tell die

f^ ^^ P^^
ein mei-nen glä - se-nen

Bl.

Stell die Uhr ab, Freund Hein, schenk zum letz-ten Mal

m i iÄ^E^S^ iWl «' '/ P
»/

§Sp:;^
//•

^
/

^-i 9-9—9-^3

*
lecher mit tief- ro - tem "Wein! Lass dein Sen-sei

P Iff
^'^ ^^

dieBecher mit tief- ro - tem Wein! Lass dein Sen-sen-ge - schwank, setz dich her auf die

Ob.CIar.
Bl.i

as
Tr.

o: ^l3 ?
Ö

f*^ I* w^^ g

3E^E^ fc Jt=^

P • i—^:—^^:

* ^M fl p ^4:^ p rr I F^4^-
sei ein fried-liBank, sei eher Ze - eher und trin - ke nicht Zank

Ifc

s t=^m
i'irm
^m ä ^. 3:

S i g t yg
iE

/

*
i. i

P C^fl-ir j.ir [.»rc;ir ^pi^ p; m^-^^-^ s

i
ß-ß-ß-

G eil der Wein da ist gut?! Bur- gun-de - risch Blut! Molk oft mir im Kel-ler aus

S
5

i mf ri: f

^ # •
•-r

i afe
Hl.

t=^ mn ^\
A. 54 D.
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(Die Gefangenen haben sich, wie sie ungefähr die Personendes Liedes merken, um einen ganz alten
Gefangenen gruppiert, der teilnamslos am Fussende seiner Pritsche hockt und den Kopf gesenkt
hält, so dass man von seinem Gesichte nichts sieht. Sie singen den Kehrreim an ihn hin,wie wenn
er der Tod in der Ballade wäre.)

\l' P pj l r- ^TTTTip- j^i^rrn^
dem Fas-se Mut! Warum trinkst du denn nicht? du

i p^ t±^ -^ f

-

^ f

'

Str. Hrn.

% ±=^

^^* k
f \S

^f

i i) -/ -/
">'

f
9 -9 m

1
=s

*
F-^Hr^jP P i

f' P ^ MM Ê pm^
kal-kicht Ge - sieht! Trink aus doch! trink schneller, lang - wei - li - ger

Bl.

i m ^sr^ f r (

3»* / W^
^^^;

^
^?

F --. -»

m 1=

W
Wicht!

^ m m ^ i^i-»H-^

wei-li-ge

-*^^^

Chor.
Trink

^"^^^h-T-

aus doch! trink schneller, lang-wei- li- ger

^^vM
Wicht!

i P P ?P ^ P :5=:5i

A. 54 D.
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f-[ p p i

^p A JM r M I 'T P 1^^^
fad! Es ist tief-jam - - mer-schad, dass der Tod so'n lang - wei-li-ger

P " ^

^: i ÄET
^ / p

^-•-^

$ ^^ P- Jl i) m^ m £ ^ fJäEä
Zech-ka - - me - rad! Hätt' es nim - mer ge - dacht, dass der Tod bei der

t
^

Ob.

" i^i

S
:^

zp:

Fa^c

•.»^» J>:&^r r

^a-

# I

^

i^̂ ü^J^+t^

g

•s/

-^-^ &
P

P f:
^

i'f 1 1^ J''
I jtJi- JUp I P > •>^JLX^ 1 g l g^

Nacht ein Ge - sieht wie ein hei - li - ger Ma - ra - bu macht

.
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*
•/ •/

' &• ' ' B^ 1

Ge - stor-ben muss sein, doch ich se - he nicht ein, wa

<rb' ^ •
-•-*-

ß m m. • m « «t « (ft

•~r

^3¥5
?=^ i=^ r^ p—ß

^ ~m ot i
^?^; ?^ ?^:^3 ¥

um so steif - lei - ne-ne Ze - re-mo - nein! I\ur nä - her ee . rückt! Nur di(rum so steif - lei - ne-ne Ze - re-mo - nein! I\ur nä - her ge - rückt! Nur die

dar.
~ Ob.

Mi l i)-' F^ p I P fl P ["P" R^ ? •/ •/

1Gla - tze ge - bückt! Sei die hell-el - fen - bei- ne-ne ro- sBn-ge -schmückt!

PNur-^-^

Chor.
(Die Gefangenen bemühen sich während des Refrains
grotesk um den Alten.)

^ -^-^^ i

54 r>



3 ^3

i
*:

Lobetanz.

h I i> 7 ^ J1^Trf?
<5-,

Na, was fehlt denn noch? Viel

firtm ^h. . üf

^*
P p

^' iV' p ^ P^P^
le

li
t

leicht dass ein Fie- del-mann geigt?.

*

Los

TronipF

^m
Länd-ler und

^ l=t=1=8 it^

p

'^ k- I
/ /I

Pos

7 7
ä

in a.p.

Ist

E -^^
i>

I

i). i j)
Lieder! Der Sen-senmann schweigt.

^ -^h^
'V ^ ^^J2St

G.P. P eresc .

^ -1-^

i^r^̂
5p^

A. 54 D.
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*
Wie, noch im-mer ^ver

? m
ie, noch im-mer ver - stimmt?

t'r- n'p Jt^'' ^J' I r^
Tief scheinst du er - grimmt

!

i i^^ p 5=^
1*n: -n

3Öt

/ ^

^^* d^!^ ß X h ^ jt ^
• «i»

•S^-

I :5=5i i^?rit.>^f?f&1^

(Die Gefangenen winken, wie von einer Idee

gepackt, die Weiber herbei.)

*J Dnpli fiip. T nct bnmmt npm -anfi-flfir np.r pin Mä _ Hei sif

^-S- gl
I P P' g

Doch die Lust kommt dem wie-der, der ein Mä - del sich nimmt! Komm her - ein Le - o

e
/-*<

i

4/r Clar.^_^ Ob
o

%lü izi

I

-9—*

a^ ^ mt- 1^
iE^i

i
»j;^ •±±z '\'^

t

i
t

Mi I P- P P
«0

P I P p P m
•- nor

!

Tanz dem To - - de was vor, in - des - sen Be - lin de ihn

A 54 D
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J /)

% ^^ 1
i i

i

^
vor,

S
in

Ie

-des - sen Be -

^=^
- lin - - de ihn krau - e am Ohr!

^'-—

H

> %S;

* f
i

fr. r C£f
| f

r¥f^rh

,^g 5 S= ^
i
^Eö

S /:^

i«^ J=J l=J ^: 11r^TF

Massig: zu beginnen.
Lobetanz.

(Die beiden Weiber beginnen vor dem Alten zu tanzen, der indessen

immer gleich unbeweglich und abwesend blickt.)

fm P P I [^ Ji Pj)j)IJ J'^^^ ^
Und es kom-men zu zwei'n die Mäd-chen her - ein, und es sin - gen ge

t^ m i^ i^ iö^
lin - de Geig' und Schal - mein . Ist ein lu - -sti-ger Takt, und die

A .54 ri



i
hen sind nackt, und der Tod hat dei

mm ä
93

(Lobetanz

P^^ i
Mäd - chen sind nackt, und der Tod hat den Ze - eher beim Ar- me ge - packt!

Bl ij

zurückgehalten

M
hält schwer atmend inne^ (Ein Gefangener schüttelt den Alten.)

Bewegter.

^m

t'

p

Ws:ĵ

m
^B

^sn>iF

^

s^
e

*/

s
i»

a eist ihm das

pp

=: b^

i
i

hi P P P-P hj)j) J) JirP''p a^«^

BluTT und es schrickt ihm der Mut, und er greift nach dem Becher

.

Tamtam

A. 54 D.
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blass,
? m ^ ^:?^

^3 ^

ein eis - - schaurig Nass

c/'esc

i

m^w
Fos.

„Trink!

E

» ^ P ,ii,
I

.^p r p I

.^ r ir

(Der Alte erhebt

sich und schreitet

knickebeini^ ^or.)

f=$
trinli doch! Du Frecher!! Der Tod schänkt dir dasü'l

(Man sieht nur sein Gesicht, das etwas vom Totenkopf hat, kahler

Schädel, tiefliegende Augen, knochige Nase _ er ist sehr dürr.)

55^irm H i^ J
i

(Er geht wie durch eine Gasse auf Lobetanz zu)

S 3

^ it i±=±^
eresc.—^—

^ t ^^^a^'.;g ^ i ' ^•'
«

^—»^ fr? Lobetanz.

Et Ö
Will ni

(Dieser schrickt etwas zurück, dann singt er

mit gemachter Keckheit weiter.)
111 nit lum - pen sich

^ M J.
8
^ß-' #- #

•/ r •/ p 7
1^
^ ^

i f^
/

^ ^ ß.

f
»— ^ ^^

r p, p I r jvjis
^ J

|

J j. n^^
län, auch zum Tanz tritt er an, hat auch Frau - lein zwei ge

*
Jit|

1=4 ^
^

î
M̂. Mi

V
I—I ^

4-p^j^

^ 43 4—

«

f^^ I ?^

A 54 P
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g^f^

(Der Alte ergreift die Hände der Weiber und führt sie gleichsam zum Tanze vor.)

I te m ^ ^f
la - den zum Plan. Sind auch splitter - nackt, tan-zen auch nachdem Takt, und des

4=alimSS=St=fSt±:c=t « ftJl
f ^Ö P

*4

I
«= i^•—

»

(Im Folgenden kommt der Alte, der
dann auch die Geste des Schalmeien-

*- To - des Schal - mei - e, die flö - -tet ver - trackt. Ist eii
P^

ein Men - schenge -

blasens macht, mit den Weibern, die wieder zu tanzen beginnen,
näher und näher an Lobetanz heran.)

^^^ Pi ^m?
bein, ge - - drech - seit fein, ih - re Tanz lie - der

im^m h^^i4n ''ff i

^

'IjmM^

(;
Die Gefangenen halten sich ganz ruhig in Gesammtheit zuschauend, nur
das Rasseln ihrer Ketten begleitet unausgesetzt Lobetanzens Gesang.)

* ^^m w
die

^
feu

g
din gen wie Feg - er - schrei'n! Und es schrillt die Schal

s81 1=4

9j

W

W^^-.-fiP^

m

^ t t

~^'. hff:

A 54 D.



96

#
«=i ^ ? ^ L/ p^P

l
lY P ^

mei und es pa - cken die zwei und dre - hen und wen - den im^ JBe^chleunigeMd

1

^^
^

^
f *

g

F=5

fW

* i^^^ pTi J

^^—

f

^f ö
(Die Weiber machen hier den Versuch, Lobetanz anzu-
packen,der sie mit dem Ausdruck entsetzten Ekels zurückstösst.)

tt^m te p p r \
t ''^'^3^3 i^ ^

Tan- ze ihn frei. Leer- äu-gig' und kalt und miss-gestalt sind die

Tän-ze-rin-nen und mo-der-alt.

9- 1^ fJr
'^' ^ tÄ • • • it«i^
/

^s m ^.-a
^F^^

eresc.

EI

^

-^-^^y?^

El

In grin-sen-der Ruh,

Vo)i hier a?/ immer rascher

Picc. ^.^

Tu-ru-

^^m
Stttisi CT^ I

/p"^
p

j' bJ^
s

A. 54 D.
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lu, tu-ru - lu_
w^ ?

spielt der Sen- sen - mann

6^-

Itliriir t^ m
^

feipj
^B=^

it^:^i:^t^^^J^

nr fr ft

It^-^-^^-^-

w
^M \:^Ü

mm
^rrpij^

s
*^

sei ber den Hop - ser da - zu

.

^H
^,mri

;^-^F^

^^^n
^titf >

¥*

^f-^^
|tiJ^V^^±^±

if

m^^w
%i.±A±^±l*

S ^ Z2I

und die See le dem Tän - zer zur

t
s

i °»-rF »^^g£m ^s
^t

jCiSIÄ^ ^^ s te^Ä
'!»

j ^fe

^^ ^ IEE
A. 54 D.



(Die Weiber.die sclilifsslieh ganz

^M ^ s I ttite 1^!>

I f • !?•^
A h

^
ft

:fc^

co//<7 parte
^ff^rapMavierite d,nnin.

|33E Ei —
1 —

g

1^ W
f Ä* P

rasende Tanzbewegungen gemacht haben, sinken erschöpft an der Piitsclie Lobetanzens nieder. Alles ist still, nur der
Alte singt, die Geste des Schalnieiblasens nachahmend:)

Der Alte.

(Lobetanz hat das Haupt auf die Brust sinken lassen _ da öffnet sich die Thüre und von grellroter Morgenhelle wie von
glühendem Rot eingerahmt, steht der Henker, hinter ihm zwei Trommler. Lobetanz, von dem grellen Rot getroffen, erbebt

sich rasch, fährt sich durchs Haar, nimmt seine Geige in die linke, seinen Bogen in die rechte Hand und schreitet zu dem
stumm winkenden Henker. Dieser legt die rechte Hand auf seine Schulter.

<^-^h^

^ m- ^ W
*=

fff Rührtrommeln
lAA/ auf der Bühne

fi i-^i P ^flü'^Jr^
'K. hlt D.

\t
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accel.

Quasi Prestissimo 8-

"^^1^ W
furioso

') ^ <h ^ i

JÖ^

-s— -51- — -V

ö
Doppelt so langsam.

Der Alte.

r ;t y P p r y P p
I

r ;t;

Turu-lu. turu - lu!

^mm
dilti.

:^Pf¥l Qzz: e=^

^
-^

j»^

;o-

>i i.ppr.ppir^^^

Auf diesen Schlag des Orche-

sters schlägt die Thüre, wie
Von einem Windstoss zu und in

Turulu, tum - lu!

5E^^

pp Bassrlar.

fP PP-

rcr

F r
A. 54 D.
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demselben Augenblick verfinstert sieh die Scene vollständig. Verwandlung bei offener Scene.)

Sehr langsam.m £ s S —

#

i

^ Vc.
VP

^ s
ä:I22

'^^^ffl 'l
^-^»

^ ^M
tt^JÜ ^itl*- t|^

Via.

^^ iL
»̂r'"'"!^

± il3
2\i

P
/

"^^
.fi.»

I i^JJ /J^^ #H«

f^frr^"semprep

m ^ ^^ S

T*p^ ff ff 1^.

Ifa ^1^:
t^=#= ^Hiü

'??: #^
r

h

>^

/ ä? 3 S ^ Sa? 3 3^
JÖÖ^

:?2
1; r* « « i *

?^
tt^~ Pos.Tromp.

A 54 D.
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i.* b* * * *

(Es ist allniählig heller geworden, so dass man, anfangs nur wie im Morgengrauen, die Scenerie des vierten Bildes erkennt:

eine kahle Wiese, die im Hintergrunde, wo von ferne ein Wald herüberragt, amphitheatralisch aufsteigt. In der Mitte ein
Hügel, der von zwei Pappeln flankiert ist. Auf dem Hügel der Galgen, mit heranhängendem Stricke. An jeder Pappel steht

ein riesiger Pikenier, die eingestemmte HeUebarde seitlich schräg abhaltend.)

TT

r^̂^1^^^^^3 3
f^ FaR.

P f
W^

p

i

t
i±s

düii. -
1 8 I^sj'j^iJi

^si
pp

:f^
i i i f^ ?— p ^ <rlH- • hS^

f
(Von allen Seiten kommt nun, leise murmelnd, bang erwartungsvoll das Volk; die Scene erhellt sich mehr und mehr, schliess-

lich fällt breit von einer Seite Morgenröte darüber. Einer aus dem Volke, ein junger Bursch, der in der vordersten

Massig- bewegt.

muH ^^^^
jypsxT.vnz.

\f % :

ä
k ^«^^ S

empre stacc. ep
. i \Wp fe
fi \ te ^ö?=t?^

^m#1* »-DirW'

P
Gruppe links sitzt, singt halblaut seinen Kameraden das nachfolgende Lied:

Junger Bursch.

^J i rppr pppj

i m̂^mSi
fjtfj.t^^

,

j
Noch e-he dieSonne den

;it :^3 ^ i
Bl. Str.

S Wi Ä fe= ö^R
5

^^ =;

<l—« #

A. 64 D.
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^^ 3£=t pw j ir' ^^r=p-^HP p r r i'-r ^ ^r
Ne-bel hob heut früh, das Mä-del mich aus der Thüre schob heut früh. Leb'

^^
Violen geth.^ ^ w

^ ^ s^5^ f i O
/^^^ S: . „fltt ^^ iE^ 1F

P
#

S ^
F=?

Vcl.Ke'll-

g^Pp Ic'rp J'f Pir 'p 'T ^P P 1^ r f p^
wohl, letJwohl mei-ne braune Ma-rei, zu schnell, zu schnell ging die Nacht vor - bei, ich ver-

^ f ^ j I J' ijJ ^ sp=^ /0\ Cla

^1*?1*

9^^ ^ riTTl j

^ 'P P Li I p'p' r

pp

^^?:i—

^

Pag.

t=lt
r r iyrp''P r"^*-^ sU

gasszwei Küs-se o - der auch drei heut früh!

Ten.

^j(?j»

*rt ^m^ö ^1
Chor.

Bass.

Ich ver

^Eiä
\ ppp

gass zwei Küs-se

J
i ,j

,J J

- derauch drei heut

i %
Str.

*
^- i'Jbi ^ffr

^jy ?Eiw
V^ C: ii

ff ^C rp a ?3^
P

'^ U
'

^
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/ ^ [Sopran. Alt

it
103

s

Kalt war's unddie Grä-ser reifnass heut früh, schnell gingmeinenWeg ich^ s^ E
heut früh!

i
I Tenor.

^ i
^

i9^ i
früh! heut früh!

Bass.

m^W^^F= îdT
M

w5 I

5ff:^

S
^^^^

^*^
^

^ S^ ]^^ ^
^ pM pr ppi fj[j,r /Pir ^p^^öE4=

fürhassheut früh. Mir war's, ich hörfei-nen hangen Schrei, verdanunt: da kam ich am

i^ Hf}miJ^
¥

fW rw
^a s

£^ p^1^^=^: •z± y ft »—»—
f~T:

r\

' r p p
^^

r^rr'i^ PnV l.pnp r Jl^^^

i

Gal - gen vorbei, dran schwangenimWinde zwei o- der auch drei heut früh!

Tenor. ,0

dran

^
J^

I
schwangen iniWinde zwei

S Bass. /Os
J: 3^ ^4^

?^ ffif\

fe ^p
E.H. W

^ -• •—

¥

i ^^

m T
F p C g »i

^
!3E
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i
Breit.

f.

-s^

heut fi^üh

!

i
?«

o~"- der auch drei heut früh! heut früh!

>M
^ :?^

^
^^^

A # i
?=P^ r

P
Pos. hinter dt-r Seeiie

Breit.

:e:e ^ ß.^^
rz'2:—Hh &# it•-

/?/> /
m =^

g f
J

Orch

-!•-»
is: p .

ir
Triiniriieln iiiif der Seene.

>v!._J

-^^^•'^a'r ^STrw
accelera/ido

m
^*

z:
ZT

z:
9^

.^

(Von. rechts kniiimt der Zirgdes Henkers, ^'oran mit rntunuMiiidenen Instrumenten drei Posaunisten, dunkelrot gekleidet. Hinter ihnen

drei Trommler, dann rotiini formierte Fikeniere. dann der Richter in Schwarz, dann der Henker, der seine linke Hand auf Lobe-
tanzens leclitei Schulter liegen hat^ dann wieder Pikeniere, dann die Madchen (in Weiss). Die Trommlei- stellen sich an die

rechte, die Posau)ii>teii an die linke Pappel. Die Pikeniere ^erteilen sich rechts und links. Die Mädchen stellen sich links vom
Galgen auf; der Hcnkej und Lobetanz direkt voi- dem Ualgenhiigel.

Pos. aut der liiiluie. Orch.

:<tSii
iß- -G- -ö-

ffl

s ^^^ ni1©g^i^^^mmi- lerundo

ŝ2^
ff

zz: SeS
* tWmiJUM^Ji m 0mmn

^T0.tM^ *<
Tnuiinielii.

x.:Vi\).
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:iz ^ i itt
i

SS4 ä w
^'y^^ur^ ^ g^^J PlIS.

Ig ^
in Tromp. ^

^
IZ2I

f
'Sa.

,<;%ö
*^ ^^s Ä^ ^ f?sp

i;ö^

i

^ i— o
^ö^i

J ^ w
?^ ??

fw n

i I !*? !f
-^ -^

m
^^

i
i

R

Langsam. ^
Die Mädchen. f'J

W^?!?«- >-#^#

a5
r?3fi^

5sfe^
P̂
m

Der Richter liut (lin Ualgenhugel bpstipgen,\\ih]rt

V
I

<0 l.dbftan/. und dem Henker xind spricht (liest

^« — II ab) zum Volke gewendet!... .Verhext Ulld

eiiig'ebannt in seinen sclilimmenWil-

len uiisres guten Königs liebes Kind.

^^ -^

^=tV ^
^T I r .^'iiJ

>

Ach 1,0 - be-tanz!

Chii.

J2i'jL_li "^S

Der Richter... Und hat ihr

armes, reinesjiaiges Herz so jäh

verkehrt, dass ihm es irre schlug.

ÖEt

A. .54 D.
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Die Mädchen.

<^^' ~}

ti

Ach Lo-be-taiiz!

^^=m

Der Richter...Und

ihr vielholder Mund
spi'iich nodi keinWüit,

seit man den Hexen-

meister von ihr riss

.

^^
ĵo-

rit.

m

Etwas bewegter.
Die Mädclien.

,
.

F̂=f
Ach Lo-betunz!

VT f^Ü-' fW^
Cliir.

N*

^mr=
/̂•/A

V%l' - >

^

TVie früher
Der Richter. Die Mädchen." l K
... Damit sein^̂

_ J| H i

jji- ^
j'

tt,

Frevel Sühne g;e-

be und sein Tod

zum Leben rufe

unserKönigskind

ii
?

f^

Der Richter .... So wird aus Tod das Leben, spricht die Wissenschaft! (Be\veg:iiiig im Volke.)

(Beim Klange der Höruer drehen sich Richter, Henker und Lobetanz um. Es erscheint (von links) der Zug des Königs und der Prin-

zessin. Vorne, mit umflorten Instrumenten \-ier Hornisten, dann, ganz allein, zur Seite der Bahre der Prinzessin, der Kfinig, dann die

Sänger etc. alles in Schwarz. Nur die Prinzessin, die auf einer loten Bahre liegt, ist in weisser Seide. Sie ist ganz blass ujid macht

den Eindruck einer Toten. Auf dem Haupte hat sie einen Kranz von Mairosen. Die Sängerstellen sich rechts vom Galgeiihiigel autdie

Bahre wird vor den Hügel gestellt. Der König sinkt davor nieder und verbirgt sein Haupt.)

Sehr langsam, marschartig. 4 Hörncr hinter, spüter auf
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Orch^

i^ nm ;ir!j n
^'' '

^fß4^^m^F=*^mm w^

^ ^j n. i
j^^^^

vvr L/r c/

PF ^ ^^^^
• »' ' i^^Pi^T
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(Der König lichtet sich

auf und wehrt ab.)

-^ f ^ mZ»^mm
_ A j2.

A». 3-.- :e

g W f » 9-

^ ^^r-ffl ffi
avcelerando

m^

i9-
:z

JT

o 7?r/ .st/^

(Der Kniiio; wchit nochmals
ab. Die Säiigei- murren.)

\ \ 7

ZT

DER HENKER. Des armen Süii- L^l
deis letztes Wort. ^

LOB. Ach, lieber HerrKönis.was ^
siljd deine Weisen dumm.^

i

77

~V\ 7 l^.^g

U\ 1 'mhi^'OB.Hörmich.wenn
, h3-|*^

1-*" du sie liebst wie qlyp»-
^ ichjdie hier so stumm /»Ca

liegt und totenbleiihl t/ ^j_

^^¥^F
Ô

teft

• :g.

Ziemlich bewegt
j A Die Mädchen. f

i >,j. J'
i
iii^- ^;^^, i—J^

f. ^ ^- ^ ^^=f^^p
HeirKö nig, hör! Herr König,hör! Herr Kö-nig, hör!

OriJ^^, ^^—^« 53EE W^ 4
Chor des Volkes.

Herr Kö-nig. hör!

J—J^)

^ mMö

T^ ^ ^ ^
5^
pjj^y^i^

5 *

f

i
(Der König- winkt bewilligend.)

Tromp.

mfö
^^

*^^ zr -r

Lobetanz: Sieh, wie soll aus meinem Tode ihr Leben werden ....

und mir ist, als ob das Leben deines lieben Kindes in meiner Geige wäre.

.\. 54 D.



T -u + TJ--
^^^^ Mädchen, die sich um die Bahre der Priii-

Lobetanz : Hör zessin g:riippiert haben während ein Teil des

doch, klingt sie nicht Volkes an ihre Stelle (links vom Galgen nach-

^ie die unschuldige See- fj^^;^'^
i^t-

blicken f^t^li^-'h all^;;'*' f^^
An^

9 htz der Prinzessin. Auch der Konig thuteb,mirt

le deines lieben Kindes? beugt sich ganz nahe zur rnnzessin hin.)

Die Mädchen.
109

H'hii'i' iiiUi
Ein Rosenschnee,za'g\\ie der junge

(Er geigt.) Ziemlich langsam.
1^ u.-. £• -. j$L

t V/ K i i 4Mi

wellt

j j ^X^ .^M^ Sehr rasch.

^r p^p
Tag wellt ü-ber die

t,j;>j)ji

WW^
Bleiche, o Glück!

^^
f-rrrrrfTr

Der König (schnell, erregt.)

Geig,Lobeta.iz und singe!...

.... und Du sollst mir lieb

sein wie ein Sohn!

Sehr rasch.

f hä yt}"m^m ^^ ^v
LebhafI

j /Die Mädchen. ,/*

A.M L.



HO
(Lobetanz: Als ob er betete, hebt beide Arme hoih, sieht inbrünstig
erst ins Antlitz der Prinzessin, dann zurr Himmel,dannhebt er sanft den

dtm. _i*"_-p-_ jP—
M
M

Langsam.

tfP^ 1^^

^
Bl.^

CUir.

* I

'U-' "^^^^^m
Fiedelboeen,kiisst ihn leise Mutterl, liebs Mutterl weit,

undspriÄt ganz für sich:) nun hilf deinem Jungen!!

77. -W " -Ö-

(Während des Geigen niht Lobetanzens Blick
immer auf dem Antlitz der Prinzessin.)
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(LobfLui/, blickt ruifi'^i-

ÜL-h vorgebeugt ault-lic

Priiizessiu, ob ihr Miuid T r^^.Q+oT1r, , , i u
sich uitht öffnen will.
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Siin-gen, da _ wir Mund an Mund ge - han - gen, hoch im Däm-mer der grii - neu

Prinzessin (als ob es ein Echo aus ihrem Herzen wäre)
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mÄ r ^^'^'P?^ ^ !ife
freu - ten,dci friedevoll blau-teri Hell - himmels-au - gen durchs Grün unsrer
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-n i \ r ^
Äe

Lin . de? Rascher
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Cl. VI.
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Prinzessin (die Augen aufschlagend, erstaunt)
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(Sie will zu ihm, da sieht sie erst die Menge t „Uo+ottt
und den König, der sie an sieh ziehen will. Sie liODeianZ (innig)

wehrt ihm und senkt scheu den Kopf.)
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(Die Prinzessin ganz schwach, ruht im Arme zweier Mädchen und blickt

selig zu Lobetanz auf, der keinen Blick von ihr wendend, flott geigt
und singt.)
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Flottes Walzertempo.
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Le beil.
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# Mai

j^^^
tanz soll— be - gin nen!

(Jetzt lässt sich das Volk, das schon während der letzten Strophen in Tauz-
akt getreten ist, nimmer halten. Es fassen sich Mädel und Buben, Alte und
Junge, der Henker den Richter— sogar die Sänger tanzen mit ihren Har-
fen grotesk verzückt. Auch die Prinzessin, im Aj-me der Mädchen, bewegt
sieh und der König kann sich kaum mehr am Flecke halten).
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(Die Prinzessin hat sich von den Mädchen losgemacht und
stürmt den Galgenhügel hinauf, Lobetanz in die Arme.)
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Nun selige Umarmung
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Ziemlich lebhaft.
Die Braunen (übermüthig)
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(Aus der Luft kommt ein lautes „Kräh!"und
aus dem Schnabel eines über den Galgen
fliegenden Raben fällt Lobetanzens Barett (Lautes Geliichterin-
herunter, den Galgen bekrönend.) dem Alles emporblickt)

Der Galgen be-mutzt, der Galgen be-
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gestopfte Tromp.
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*^ mutzt, saüt— doch was das be

Etwas breiter
Die Blonden.^^te '+^^L4il

sagt_ doch was das be - deu-te? Was soll es denn be -deu-ten: ei

# P m^ ^zz-äz=±
m m
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Komm, Lo - betanz,mein lie-ber Sohn, zieh ein in mei-ne

Etwas breiter.
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Freude, einlad ich all mein gutes Volk, imSehloss istHoch - - zeit heute.

Str.

Froh bewefft

F *
i

y
\

l^roö bewegt.

P
j

i
^^ i

fei^= ^---

¥t^P r p I r ^ ^ ^
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Gal - gen um-gleisst von Glück und Glanz. Früh ling. Früh
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Gal - gen um-gleisst von Glück und Glanz. Früh ling.
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Der Vorhang fällt.
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Ende.
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